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GEISTLICHES GELEITWORT

Mensch geworden

Satz umstellen

ott wird Mensch in Jesus Christus. Das feiern wir
Pfarrer Ralph
Regensburger lund verweist aut die gemeinsame Basis

an WeihnachtgrrrJohannes 1,14)2itte

aller Christen im nizdischen Glaubensbekenntnis aus dem
Jahr 325 n. Chr.: ,,Wir glauben ... an den einen Herrn Jesus
Christus ... Gott von Gott, Licht vom Licht, wahrer Gott vom
wahren Gott ... Fir uns Menschen und zu unserem Heil ist
er vom Himmel gekommen, hat Fleisch angenommen durch
den Heiligen Geist von der Jungfrau Maria und ist Mensch
geworden.”

Die KI habe ich gefragt, wie sie uns die Menschwerdung
Gottes erkldrt. Was meinen Sie? Klingt doch recht verstand-
lich:

Ich erinnere mich an eine Geschichte von einem Va-
ter, der seinem Kind das Konzept von Weihnachten erkla-
ren wollte. Er sagte: ,,Stell dir vor, ein Konig verlésst seinen
Thron, zieht seine Krone ab und lebt wie ein ganz normaler
Mensch, nur um seine Leute besser zu verstehen und ihnen
zu helfen. Genau das hat Gott getan.“ Das Kind schaute den
Vater an und sagte: ,,Das ist der beste Kénig, von dem ich je
gehort habe!®

Advent ist die Zeit, in der wir uns an dieses unglaubliche
Geschenk erinnern. Gott kam nicht mit Pomp und Macht,
sondern als Kind in einer Krippe. Er kam, um unsere Schwi-
chen zu tragen, unsere Angste zu verstehen und unsere Her-
zen zu heilen. Vielleicht kénnen wir heute dariiber nachden-
ken, was es bedeutet, dass Gott Mensch wurde - fiir dich, fiir
mich, fir die ganze Welt.

Gott wird Mensch. Sowohl das Bekenntnis aus dem Jahr
325 népur. als auch die KI heute machen nicht viele Worte.
Und doch kommt mir Vieles aus der Bibel in den Sinn. Ei-

Pfarrerin
Susanne Trimborn

nerseits Bilder, um tiber den unbegreiflichen Gott zu spre-
chen: Licht, Koénig, Hirte. Andererseits Erzahlungen: In Jesus
Christus verldsst Gott seine himmlische Herrlichkeit, um
uns Menschen nah zu sein: Als Kind, das unterwegs in einem
Stall zur Welt kommt. Als Heiland, der keine Berithrungs-
angste hat zu Menschen mit Handicap, Kindern, Menschen
auf der Straf3e, Kranken und Schwachen. Als ein Konig nicht
von dieser Welt, der auf einem Esel in Jerusalem einzieht, am
Kreuz stirbt, aufersteht, dessen Leib wir Christen bilden.

»Mach’s wie Gott — werde Mensch“ ist ein gefliigeltes
Wort. Wie Gott in Jesus Christus uns Menschen nachahmt,
so konnen wir Jesus nachahmen. ,,What would Jesus do?“ Wie
wiirde Jesus es machen? Gegeniiber dem Menschen auf der
Strafle, Dem Menschen mit Handicap Gegeniiber Kindern, 4,
Gefliichteten, gegeniiber den Miachtigen dieser Welt und ge-
geniiber den Armen? Die Antwort ist leicht und schwer zu-
gleich. Im Kopf wissen wir, was zu tun ist. Aber der Weg vom
Kopf zur Hand ist oft unendlich weit.

Beten wir mit den Worten der KI: ,,Herr, danke, dass du
Mensch geworden bist, um uns nahe zu sein. Offne unsere
Herzen, damit wir deine Liebe erkennen und sie in unser Le-
ben einlassen. Lass uns dieses Wunder nie selbstverstandlich
nehmen. Amen!“

Frohe Weihnachten wiinscht
Pfarrerin Susanne Trimborn
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Liebe Glaubensgeschwister der evangelischen
Gemeinden St. Paulus und Jesaja!

»Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns« (Joh 1,14) — diese Worte aus dem
Johannesevangelium stehen im Zentrum des weihnachtlichen Geheimnisses, das uns als
Christinnen und Christen aller Konfessionen verbindet.

In der Geburt Jesu Christi erkennen wir den menschgewordenen Logos, das lebendige
Wort Gottes, das in unsere Welt kommt — nicht distanziert, sondern ganz nah, mitten un-
ter uns. Diese Botschaft ist Grund unserer Hoffnung und zugleich Auftrag: Gottes Liebe in
der Welt erfahrbar zu machen.

In diesem zu Ende gehenden Jahr feier(te)n wir 1700 Jahre Glaubensbekenntnis, wel-
ches auf dem Konzil von Nizéda 325 formuliert wurde: ein Bekenntnis, das uns in der Tiefe
unseres Glaubens eint. Gemeinsam bekennen wir Jesus Christus als wahren Gott und
wahren Menschen, »gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens mit dem Vater« — dieses ge-
meinsame Fundament verbindet uns {iber alle konfessionellen Unterschiede hinweg.

Als Pfarrer des Pfarrverbands Perlach freue ich mich, dass ich in der weihnachtlichen
Zeit in 6kumenischer Verbundenheit ein Wort des Grufles an Sie richten kann. Es ist gut
und wichtig, dass wir als Glaubensgeschwister einander wahrnehmen, stiarken und ge-
meinsam auf Christus schauen — der unser aller Mitte ist.

Ich wiinsche Thnen und IhreﬂGemeinde eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit,
in der die Freude iiber die Menschwerdung Gottes Ihr Herz und Ihr Tun erfiillen moge.

Mit herzlichen Griiflen und Segenswiinschen auch im Namen der Seelsorger:innen im
Pfarrverband Perlach, Thr

Pfarrer Ralph Regensburger

Lieber Ralph,

seit Uber einem Jahr bereits bist Du Pfarrer in der Pfarreien-
gemeinschaft Perlach mit den Pfarrkirchen St. Michael, St.
Georg und Verklarung Christi. Die 6kumenischen Beziehun-
gen hast Du sofort aufgegriffen und weitergefiihrt. Danke fir
das unkomplizierte Miteinander.

Susanne Trimborn
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Weihnachten 2025

o

: feiern wir das Weihnachtsfest in unseren Kirchen in Per-
A“e Ja h re Wl eder o o o lachundim Fasangarten.

Am Heiligen Abend laden wir herzlich ein zu einem Familiengottesdienst mit Krippenspiel und einem Abendgottes-
dienst mit Weihnachtspredigt und Musik. Die jeweiligen Zeiten der Gottesdienste in Ihrer Kirche finden Sie im Mittel-
teil dieser Ausgabe in der Termintbersicht. Die Christmette findet dieses Jahr in der Jesajakirche am Heiligen Abend
um 22 Uhr statt.

Am 1. Weihnachtstag findet in beiden Kirchen um 10 Uhr ein festlicher Weihnachtsgottesdienst statt. Am 2. Weih-
nachtstag feiern wir in unserer Region gemeinsam um 16.30 Uhr Waldweihnacht im Perlacher Forst.

Das alte Jahrverabschieden wirin der Jesajakirche dieses Jahram 31. Dezember bereits um 11 Uhr und in der St.-Pau-
lus-Kirche mit einem Abendgottesdienst um 17 Uhr. Sie haben also die Auswahl, was zu Ihnen und Ihren Silvesterpla-
nen besser passt. Das Jahr 2026 begriifen wir in der Region in der Gustav-Adolf-Kirche mit einem Abendgottesdienst
am 1. Januar um 17 Uhr. Wir freuen uns, mit Ihnen den Jahreswechsel begehen zu konnen.

Die Weihnachtszeit ist alle Jahre wieder eine gute Zeit, um auch auRerhalb der Weihnachtsgottesdienste unsere Kir-
chen zu besuchen. Der geschmiickte Weihnachtsbaum strahlt feierlich im Kirchenraum und den Besucher erwartet
in beiden Kirchen eine Krippe. Die ,stade Zeit“ hat sekaen besonderen Zauber auch in Ihrer Gemeinde. Schauen Sie
es sich gerne an.

ihren



ihren
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Advent und Weihnachten fuir alle
Generationen in St. Paulus und Jesaja

Adventsgottesdienste

o Am 1. Adventssonntag, 30. November 2025, ist in beiden
Kirchen eine Menge los. In St. Paulus gestalten die Schii-
lerinnen und Schiiler von Maria Baudenbacher um 10
Uhr mit verschiedenen Flétenensembles einen familien-
freundlichen Gottesdienst — herzliche Einladung an alle
von Klein bis Grof3. In Jesaja lautet Pfarrer i.R. Harald
Schmied den Advent ebenfalls um 10 Uhr feierlich im
Gottesdienst ein und danach gibt es fiir alle Kaffee, Tee
oder Kakao im Kirchencafé.

o Am 2. Adventsonntag wird der Gottesdienst um 10 Uhr
in der Jesajakirche mustieatiselr von Lydia Gillitzer und
dem Blockfl6tenensemble Perlach musikalisch bereichert
und die Kinder basteln im Kindergottesdienst eine Klei-
nigkeit. In St. Paulus findet ebenfalls um 10 Uhr ein Got-
tesdienst statt.

+ Am 3. Adventsonntag feiern beide Kirchen um 10 Uhr
Gottesdienst. um

o Am 4. Adventsonntag wird in der Jesajakirche um 10 Uhr
ein familienfreundlicher Gottesdienst gefeiert sad damit
Klein und Grof$ auf die Weihnachtszeit e.l.n.ge:t-lmt In
St. Paulus findet um 10 Uhr ein Gottesdienst mit anschlie-
Bende:l Kirchenkaffee statt. ~ einzustimmen

Adventsandachten

Jeweils mittwochs 3., 10., 12. und 17. Dezember um 18 Uhr
findet in der nur mit Kerzen erleuchteten St.-Paulus-Kirche
eine besinnliche halbe Stunde mit Adventsliedern, Bild-
betrachtung und einer adventlichen Einstimmung in den

Weihnachtsfestkreis statt. Die erste Andacht gestaltet das
Barockorchester Cordes XII musikalisch, die dritte findet mit
dem Musikensemble Celtiori statt.

AdventsbastelnfurKinder

Am Samstag, 13. Dezember, von 9.30 bis 12 Uhr sind alle
Kinder nach St. Paulus eingeladen, um miteinander Weih-
nachtsgeschenke zu basteln. Voraussichtlich tiberrascht uns
auch der Nikolaus. Herzlich laden das Kigo-Team Susann
Rafibach, Karin Wolpert-Kock und Pfarrerin Susanne Trim-
born ein.
Seniorenabendmahl im Advent .

an einem
Traditionell ladt die St.-Paulus-Gemeinde alle Senioren am
Nachmittag zum Abendmahl in die Kirche ein. Gestaltet
wird die Feier vom Gold- und Silberchor. Im Anschluss an
den Gottesdienst ist der Tisch im Gemeindepavillon gedeckt
zu Kaffee, Christstollen und geselligem Zusammensein. In
diesem Jahr findet das Seniorenabendmahl am Mittwoch, 10.
Dezember, um 14.30 Uhr statt.

Weihnachten

Am Heiligen Abend am 24. Dezember feiern wir in beiden
Kirchen Weihnachten. Um 16 Uhr sind Familien in St. Paulus
eingeladen zum Krippenspiel in einen kindgerechten Gottes-
dienst mit Weihnachtsliedern und Flétenspiel, um 16.30 Uhr
findet ein Krippenspielgottesdienst fiir Klein und Grof3 in der
Jesajakirche statt. Die Christvesper feiert St. Paulus um 17.30
Uhr, in der Jesajakirche findet dieser Gottesdienst traditionell
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ADVENT & WEIHNACHTEN

um 18 Uhr statt. Um 22 Uhr wird dann die Christmette ge-
meinsam in der Jesajakirche gefeiert.

Am 1. Weihnachtsfeiertag findet in beiden Kirchen um 10
Uhr ein weihnachtlicher Gottesdienst statt.

Waldweihnachtim-PerlacherForst

Am 2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember 2025, feiern die Kir-
chengemeinden Gustav-Adolf, Jesaja und St. Paulus um 16.30
Uhr gemeinsam die traditionelle Waldweihnacht im Perla-
cher Forst. Ein geschmiickter Weihnachtsbaum, die Posau-
nenchoére von Gustav-Adolf und St. Paulus unter Leitung von
Angela Zielke und eine weihnachtliche Andacht erwarten Sie
dort. Geleitet wird die Feier von Pfarrer Stefan Ammon.

Und wie findet man den Weg dorthin? Der Fasangarten-
straf3e folgen Richtung Perlacher Forst, die Briicke tiber die
Autobahn nehmen und vom Parkplatz aus dem Gehor in
Richtung der Bldser oder den Lichtern des Weihnachtsbaums
folgen. Nach ein paar Metern auf dem Weg zum Schiefiplatz
findet die Waldweihnacht statt.

Pfarrerin Susanne Trimborn
Pfarrerin Silke Hohne

Wer will beim Krippenspiel
mitmachen?

Weihnachten nahert sich mit groRen Schritten und wie jedes
Jahr feiern wir am Heiligen Abend in St. Paulus und in Jesaja
den ersten Gottesdienst des Tages als Familiengottesdienst
mit einem Krippenspiel.

Vielleicht hast Du ja Lust, mit auf der Bihne zu stehen? Ob
als Engel, Hirte, Konig, Maria oder Josef - fir jeden ist etwas
dabei.

In St. Paulus

Das Krippenspiel in St. Paulus findet am Heiligen Abend um
16 Uhr statt. Die Proben finden st jeweils Donnerstag,
27.11.,4.12.,11.12. und 18.12., von 17 bis 18 Uhr im Gemein-
desaal statt, die Generalprobe kurz vor Hl. Abend nach Ver-
einbarung um 17 Uhrin der St.-Paulus-Kirche.

In Jesaja

In Jesaja gibt es das Krippenspiel am Heiligen Abend um
16.30 Uhrim Garten der Jesajakirche. Die beiden Proben fin-
den am Freitag, 19.12., und Montag, 22.12., um 16.30 Uhr in
der Jesajakirche statt, die Generalprobe ist am 23.12. eben-
falls um 16.30 Uhr.

Jedes Kind ab dem Vorschulalter, das Lust hat mitzumachen,
ist herzlich willkommen! Kleinere Kinder kénnen nach Ab-
sprache ebenfalls teilnehmen, sie missen aber bei den Pro-
ben von den Eltern begleitet werden. Es ware schon, wenn
sich noch ein Elternteil findet, das sich bereit erklért, bei den
Proben und im Gottesdienst mitpnzupacken.

Interessenten melden ihre Kinder bzw. ihre Mithilfe bitte bis
10.12. telefonisch in den jeweiligen Pfarramtern bzw. per
E-Mail bei den Pfarrerinnen an (fir Perlach susanne.trim-
born@elkb.de, fiir Jesaja silke.hoehne@elkb.de).
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Bastelkreis auf dem
Perlacher Christkindlmarkt

Gestecke konnen vorbestellt werden

Obwohl wir nur finf Frauen sind, wollen wir auch dieses Jahr
wieder beim Perlacher Christkindlmarkt am 1. Advent unse-
ren bekannten Stand betreiben. Wir freuen uns Uber lhren
Besuch!

Zum Werkeln und Basteln treffen wir uns monatlich an ei-
nem Donnerstagnachmittag im Gemeindehaus. Viel Hand-
gefertigtes haben wir bereits vorbereitet. Vor dem 1. Advent
arbeiten wir Montag bis Freitag von ca. 10 Uhr bis 17 Uhr im
Gemeindesaal, um frische Gestecke und Straulbe zu fertigen.

In diesem Jahr wirden wir uns sehr Gber lhre Vorbestellun-
gen freuen. Gerne nehmen wir Ihr erhaltenes Deko-Zubehor
(Topfe, Kugeln, Sterne, Kerzen) entgegen, um es in lhre Ge-
stecke einzuarbeiten.

Besonders freuen wir uns, wenn Sie bei uns reinschauen und
uns Ubers Jahr hinweg unterstttzen méchten. Eventuell mo-
gen Sie dabei sein, wenn wir den Latarebasar vor Ostern oder
den Sommerbasar beim Gemeindefest bestlicken?

Die Erlose unserer Verkaufe gehen an die ,Stiftung Ambu-
lantes Kinderhospiz Miinchen®, die Familien von todkranken
Kindern zu Hause unterstitzt.

Vielen Dank fir Ihre Mithilfe, egal in welcher Form. Ihr Bastel-
kreis der Gemeinde St. Paulus / Perlach

Ute Schirwitz (Tel. 089 6801575 oder 01579 0425917)
Petra Schwab (Tel. 0176 80124131)

Christkindlmarkt
am Pfanzeltplatz

m Wochenende zum 1. Advent sind wieder 14 Stdnde
von kirchlichen Gruppen beim Christkindlmarkt
vor der katholischen Pfarrkirche St. Michael in Per-
lach aufgebaut. Es gibt Kulinarisches wie Perlacher Flampy- mma)
brote, Crépes, Suppen, Bratwurst, Pommes, Waffeln Schoko-
frichte, Glihwein, Kinderpunsch und vieles mehr. Verkauft
werden Waren der Lebenshilfe und fairgehandelte Produkte,
Gebasteltes, Gendhtes, Platzchen, Marmeladen und Liko-
re, Adventskranze, Gestecke und vieles mehr. Der Reinerlos
kommt sozialen Einrichtungen und Bediirftigen zu Gute.
Der Christkindlmarkt ist gedffnet am Samstag, 29. No-
vember, von 14 bis 19 Uhr und am Sonntag, 30. November,
von 11.45 bis 18 Uhr. Jeweils um 15 Uhr kommt an beiden Ta-
gen der Nikolaus vorbei. Geplant ist zudem eine Krippenaus-
stellung im Obergeschoss des Pfarrheims von St. Michael.
Wie immer ist auch der Stand des Bastelkreises von St.
Paulus dabei (s. nebenstehender Text). Sehr herzlich danke
ich allen, die beim Auf- und Abbau, beim Herstellen der Pro-
dukte, bei Deko und Verkauf unterstiitzen.
Pfarrerin Susanne Trimborn
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Wenn Weihnachten
der Geduldsfaden reifdt

Segnungs- und Salbungsgottesdienst in Perlach

eihnachten — das Fest der Liebe, des Lichts, der
Familie. Und doch kennen viele von uns auch die
andere Seite: Erwartungen, die schwer auf uns
lasten. Fragen, die schmerzen. Alte Konflikte, die gerade an
den Feiertagen wieder hochkommen. Da spannt sich der Ge-
duldsfaden - und manchmal droht er zu reiflen.
In diesem besonderen Adventsgottesdienst stellen wir
unsere Knoten und Verstrickungen bewusst vor Gott. Inspi-
riert vom Bild der ,,Maria Knotenléserin® gehen wir der Frage

nach: Wie kann Gott unsere
Verwicklungen lésen und
uns neu zur Ruhe fithren?

Neben Predigt, Liedern
und Gebeten laden wir ein
zur personlichen Segnung
und Salbung. Ein Zeichen:
Gott sieht dich. Gott starkt
dich. Gott gibt dir Geduld
und Frieden.

Herzliche Einladung an
alle — ob mit voller Advents-
freude oder mit schwerem
Herzen. Kommen Sie, bringen Sie Ihre Knoten mit — und las-
sen Sie sich von Gottes Liebe beriihren. Der Gottesdienst fin-
det am 21. Dezember 2025 um 10 Uhr in der St.-Paulus-Kir-
che statt.

Prddikant Dieter Prager, EMB

Spirituelle Kirchenfiihrung

Am Sonntag, 30. November 2025, gibt es um 17 Uhr wieder
eine spirituelle Kirchenfiihrung in der St.-Paulus-Kirche mit
Pradikant Dieter Prager. Das Zusammenspiel von Texten,
Lichtern und Gebeten eroffnet uns die Chance, einen inneren
Weg zu Gott zu erkennen, auf dem sich Himmel und Erde be-
rihren - ein ganz besonderes Erlebnis zum Adventsbeginn.
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Musikalisch begleitet durch den Advent

Konzerthdhepunkte vor Weihnachten in der St.-Paulus-Kirche und der Jesajakirche

In der St.-Paulus-Kirche
Samstag, 29.11,, 19 Uhr:

Tre Fiamme — musikalische Einstimmung in den 1. Advent
Ausfithrende: Monika Lichtenegger (Sopran), Ivana Jovanovic
(Querflote), Hanna Obermeier-Liebl (Gitarre und Leitung)

Samstag, 6.12., 16 Uhr:

Das Veeh-Harfen-Orchester unter Leitung von Sebastian
Frank spielt lustige, bezaubernde und zarte Kldnge zum Ni-
kolaustag.

Samstag, 13.12., 19 Uhr:

In bewédhrter Weise gibt der Miinchner Frauenchor sein
Weihnachtskonzert, nun unter neuer Leitung mit Laure Ca-
zin.

Samstag, 20.12., 19 Uhr:

Weihnachtsoratorium von Camille Saint-Saéns — neben dem
bekannten romantischen Werk mit Solisten, Streichorchester,
Harfe und Orgel fiithren der St. Paulus Chor, Kammerchor
Canticolino und Cordes XXI unter Leitung von Thomas Kru-
se und Otmar Bayer',,Cantique de Jean“ von Gabriel Fauré
und ,,Prope est Dominus“ von Josef Rheinberger auf.

Solisten sind Monika Lichtenegger (Sopran), Petronella Izbe-
ki (Mezzosopran), Merit Ostermann (Alt), Pierre Herrmann
(Tenor), Mathieu Lanniel (Bass); Orgel spielt Ruth Kornder,
Harfe Eva Keller-Schweers.

In der Jesajakirche
1. Adventsonntag, 30.11., 18 Uhr:

Konzert mit Sonaten, Suiten und Variationen des Hochba-

rock um 1700 — Werke fir Blockﬂ('iter[, Orgel und Cembalo;
Ausfithrende: Lydia Gillitzer (Blockflte) und Bernhard Gil-
litzer (Orgel und Cembalo)

2. Adventsonntag, 7.12., 18 Uhr:

Konzert mit dem ,,Ensemble Horolog® - Ensemble fiir Alte
Musik — Werke aus Renaissance und Barock (von Giulio Cac-
cini, Claudio Monteverdi u.a.); Ausfithrende: Veronika Burger
(Sopran), Oleg Czuchlieb (Laute u. Theorbe), Tilla Seymann
(Viola da gamba)

3. Adventsonntag, 14.12., 18 Uhr:

Konzert mit dem Ensemble fiir Alte Musik ,,CordAria“ -
Werke aus Renaissance und Frithbarock in Deutschland vor
und um den 30-jahrigen Krieg, Advents- und Weihnachts-
musik von Heinrich Schiitz, Michael Praetorius, Johann Her-
mann Schein, Johann Steffens u.a.; Ausfithrende: Martina
Bulla (Zink), Angelika Radowitz (Dulzian), Katharina Liid-
deke-von Maydell (Viola da gamba), Melanie Ahner-Kraus
(Barock-Violoncello), Eva-Maria Wende (Theorbe), Bernhard
Gillitzer (Orgel u. Virginal), Lucia Hilz (Sopran)

4. Adventsonntag, 21.12., 18 Uhr:

Weihnachtslieder und Adventliches mit Rudolf von Wolken-
stein und Gisten
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,sWir haben seinen Stern aufgehen sehen
und sind gekommen, um ihm zu huldigen*

Weihnachtliches GruRwort aus dem Heiligen Land

ieses Gruflwort schreibe ich Thnen zu Beginn mei-
D ner Sabbatzeit im Oktober, wahrend ich mich im

Heiligen Land befinde. Ich stehe an jenem Ort, den
wir aus den biblischen Erzédhlungen von Weihnachten so gut
kennen: Bethlehem. Es ist eine besondere Zeit, die ich hier
verbringen darf, eine Zeit des Gebets, des Reflektierens, des
Lernens, der Begegnung und des Staunens.

Mich bewegt der Besuch der Geburtsgrotte in Bethlehem.
Zum Eintreten in die Kirche muss man sich klein machen,
denn das Tor ist niedrig. So wie Gott sich kleingemacht hat,
um auf diese Welt zu kommen, soll der Eintretende ohne
Worte, aber sehr zeichenhaft und spiirbar daran erinnert wer-
den. Ein Tor wider menschliche Hybris, sich selbst grofd und
unersetzbar zu machen, oder sich dafiir zu halten. Im Inneren
der Kirche, rechts vom orthodoxen Altar, fiihrt eine kleine,
fast unscheinbare steile Treppe hinab in die Tiefe, dorthin wo
seit Jahrhunderten Pilger aus aller Welt niederknien. In der
Grotte brennt bestdndig ein Licht, und in der Mitte glédnzt
ein silberner Stern im Boden und auf ihm ist die Inschrift zu
lesen: ,,Hic de virgine Maria Jesus Christus natus est“ (hier ist
aus der Jungfrau Maria Jesus Christus geboren). Er markiert
die Stelle in der Geburtsgrotte als den Ort, an dem der Uber-
lieferung nach Jesus Christus zur Welt kam.

In Stille stehe ich hier und denke an Sie, an unseren
Pfarrverband und unsere evangelischen Glaubensgeschwister,
an meine Familie und Freunde, Kolleginnen und Kollegen; an

(Matthaus 2,2)
habe

alle, denen ich mein Gebet versprochen habed und die mir ihr
Gebet versprochen haben; an all die Menschen, die mit Hoff-
nung, Sehnsucht, Freude oder auch Schmerz auf das Weih-
nachtsfest blicken. Der Stern in der Grotte spricht eine stille,
aber einfache und klare Sprache: Gott ist Mensch geworden,
nicht irgendwo im Himmel, sondern hier, mitten auf dieser
Erde. Und so, wie der Stern die Weisen aus dem Morgenland
geleitet hat, so kann er auch heute unsere Wege erhellen, in
Miinchen wie in Bethlehem, in Perlach und im Fasangarten,
fiir unsere Familien und in den Straflen und Plitzen des Na-

hen Ostens.

Tiefe Sehnsucht-nach-Frieden

Fiir mich ist es sehr bewegend, den Advent gewissermafien
vorwegzunehmen, hier, wo alles begann. Mir kommt das
Wort der Engel in den Sinn: ,,Ehre sei Gott in der Héhe und

Friede des Menschen seines Wohlgefallens® (Lukas 2,14),den deryd

wir in der Heiligen Nacht horen werden. Es ist hier mit Han-
den zu greifen: Uber allem liegt eine tiefe Sehnsucht nach
Frieden. Die politischen Spannungen und die sichtbare Ar-
mut machen deutlich: Weihnachten geschieht nicht im Idyll.
Die Geburt Jesu ereignete sich in einer Welt voller Unsicher-
heit und Spaltungen. Damals wie heute.

Und gerade deshalb ist diese Botschaft so kraftvoll: Das
Licht kommt nicht erst, wenn alles gut ist; es kommt mitten
in die Dunkelheit hinein.

as


habe

den
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In diesen Tagen spiire ich besonders, wie sehr unser Glau-
be verbindet. In der Geburtskirche beten Christen verschie-
denster Konfessionen miteinander, nebeneinander, fiireinan-
der. Menschen aus aller Welt folgen dem Stern, so wie wir es
auch tun, jedes Jahr aufs Neue. Und ich bin dankbar, dass ich
dieses Jahr in geistlicher Verbundenheit mit Thnen allen hier
stehen darf.

An diesem Ort erfahre ich wieder neu, dass Weihnachten
nicht ein Termin ist, kein einfaches Fest im Kreis des Jahres.
Weihnachten ist eigentlich jeden Tag. Gott will Mensch wer-
den. Gott will jeden Tag aufs Neue durch uns in diese Welt
kommen und es liegt an uns, ob wir diesem Impuls folgen:
Gott Raum geben, menschlich leben. Menschen mit Starken
und Schwiéchen annehmen und auch erfahren, mit seinen ei-
genen Grenzen angenommen zu sein. Situationen annehmen,
die nicht zu verdndern sinﬁl&ld zu wissen: Gott ist auch —
vielleicht genau dort — zu finden, wo nicht alles gut und schon
ist und den eigenen Wiinschen und Vorstellungen entspricht.
Gott ist dort zu finden, wo sich eine Gemeinschaft fiireinan-
der und fiir Gott 6ftnet, und nicht in Abgrenzung zum ande-
ren bleibt.

Grenzen-uberwinden

Gott tiberwindet die Grenze von Himmel und Erde. Wir kon-
nen die Grenzen zwischen Konfessionen, Gruppen, Ethnien,
Lebensaltern und Gegensétzen tiberwinden, weil ER es uns
vorgemacht hat. Gott ist dort zu finden, wo es Leerstellen gibt,
wo nicht alles, weil es immer schon so war, gefiillt ist und
scheinbar seiner gewohnten Wege geht. Bethlehem war ein
kleiner Ort, wie es bei Micha im 5. Kapitel heift: ,,[Du aber]
Bethlehem-Efrata bist zwar klein unter den Sippen Judas, aus
dir wird mir einer hervorgehen, der tiber Israel herrschen soll.
Er wird auftreten und ihr Hirt sein in der Kraft des Herrn“
(Micha 5,1.3, vgl. Matthdus 2,6). Dieser Ort erinnert uns da-

ran, dass die Menschwerdung Gottes an Weihnachten kein
punktuelles oder einmaliges Ereignis ist, sondern eine Einla-
dung, uns auf den Weg zu machen. Gott offenbart sich nicht
im Offensichtlichen oder Miachtigen, sondern im Kleinen,
Unscheinbaren, Unerwarteten und Unverfiigbaren; dort, wo
wir ihn nicht erwarten.

Kein-Ankommen-ohne Aufbruch

Wiren die Hirten auf den Feldern oder die Weisen aus dem
Morgenland nicht aufgebrochen, den menschgewordenen Gott
zu suchen, hétten sie ihn nicht gefunden (vgl. Lukas 2,14-16
und Matthaus 2,1-12). Und vielleicht ermutigt uns dieses Mo-
tiv dazu, von den eigenen bestellten Feldern aufzubrechen, um
IHN neu zu suchen. Die Hirten oder die Weisen kommen nicht
alle von einem Ort und Gott kommt auch nicht nur zu einem
Hirten oder einer Hirtenfamilie. Sie alle kommen an den Ort,
wo Gott zu finden ist, sie machen sich auf den Weg.

Wenn ich im Advent und an Weihnachten in Perlach zu-
riick bin, wird der Stern von Bethlehem fiir mich nicht nur
ein Symbol sein, sondern einmal mehr eine Erfahrung, die
ich mit Ihnen teilen méchte. Mége sein Licht unsere Herzen
erhellen, Ihre Familien segnen und uns alle in der Hofftnung
starken, dass Gott auch heute zu uns kommt.

Von Herzen wiinsche ich Thnen und Ihren Lieben ein
gnadenreiches, friedvolles Weihnachtsfest und dass wir alle
dem Stern folgen, der zu Christus fiihrt.

Herzlich aus Bethlehem verbunden,
Ralph Regensburger

Pfarrer Ralph Regensburger ist Seelsorger in unserer
Katholischen Schwestergemeinde St. Michael und Leiter
des katholischen Pfarrverbandes Perlach. Er schrieb dieses
GruRwort wahrend eines Sabbats im Heiligen Land.
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Proben fiir Weihnachten im Fruhling

Weihnachtsoratorium - erst Chorprobenwochenende am Ammersee, dann Doppelkonzert

a unser Kirchenchor in St. Paulus leider kleiner ge-

worden ist (Singbegeisterte herzlich willkommen,

insbesondere Mannerstimmen!), werden wir 2025
bei unserem Weihnachts-Konzert-Projekt ,,Oratorio de Noel
von Camille Saint-Saéns (1835 - 1921) netterweise unterstiitzt
von Siangern des Canticolino-Chors um Chorleiter Thomas
Kruse und von Séngern aus St. Laurentius in Neuhausen und
anderen Stadtteilen.

Zur Vorbereitung hatten wir wsas im April 2025 in Dieflen
am Ammersee za einem Chorprobenwochenende zusam-
men. In unterschiedlichen Zusammensetzung wurde in drei
Gruppen geprobt, an den Stimmen gefeilt und am Ende einer
Session wieder alles zusammen gesetzt. Auch professionelle
Stimmbildung (Stimme wecken, Kleingruppentraining) mit
Mathieu Lanniel stand auf dem Programm.

Bei herrlichem Frihlingswetter gab es aber auch ein wen-

wenig

Weihnachtliche Musik bei
Fruhlingsduften: Beim Proben-
wochenende am Ammersee im
April wurde das Weihnachts-
oratorium eingelbt.

éig Auszeit; Abgehidrtete wie unser Chorleiter Dr. Otmar Bay-
er kneipten aaweh im See.

Wir waren uns einig, dass bereits Samstagabend ein ganz
passables Klangergebnis erreicht wurde — auch in der kleinen
Besetzung, die am Sonntag nach Abreisen der Tagesgaste ver-
blieb und neben dem Weihnachtsoratorium noch fiir Ostern
probte.

Unser Chorprojekt ,,Oratorio de Noel“ von Camille
Saint-Saéns gibt zwei Konzerte: am 20. Dezember 2025 in der
St.-Paulus-Kirche (alle Adventskonzerte in Perlach und Jesaja
s. Bericht auf Seite 10) und am 5. Januar 2026 in St. Johann,
Donaueschingen. Das nichste Probenwochenende findet vom
17. bis 19. April 2026 statt. Weitere Informationen und
Anmeldungen gerne iiber das Pfarramt oder per E-Mail an
kirchenmusik.st-paulus@posteo.de.

Anne Rotter
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Wieder Minigottesdienste

Es gibt ein neues altes Angebot flr Kinder im Krabbel- oder
Kindergartenalter mit Eltern oder GroReltern in St. Paulus -
der Minigottesdienst ist reaktiviert worden.

Etwa alle zwei Monate findet das Angebot jeweils mittwochs
um 16.30 Uhr im Gemeindesaal von St. Paulus statt. Es wird
eine 20-minutige kindgerechte Andacht geben, anschlie-
Rend laden wir zum geselligen Zusammensein mit anderen
Familien bei einem kleinen Catering ein. Leitung: Team; Kon-
takt: Pfarrerin Susanne Trimborn. Die néchsten Termine:

03.12.25 Wir feiern Advent
11.02.26 Schnee und Eis im Winter
11.03.26 Jesus ist wie die Sonne

Paris treffen in Miinchen

Seit 1964 gibt es eine Partnerschaft des Dekanats zu. der,In-
spection de Paris” der ,Eglise Protestante Unie de France® in
Paris. Einmal jéhrlich findet eine ,Lutherische Begegnung"
statt, abwechselnd in Paris und Minchen - 2026 bei uns an
der Isar, und zwar vom 17. bis 19. April. Mit unseren Gasten
aus Paris wollen wir uns neben personlichen Begegnungen
bei Gottesdiensten, Vortragen und Besichtigungen tber ver-
schiedene Facetten der Diakonie austauschen.

Menschen jeden Alters mit oder ohne Franzosischkenntnisse
sind herzlich willkommen: zur Teilnahme, zum ,Schnuppern®,
wie es bei solch einer Partnerschaft zugeht, als Gastgeber*in
oder auch zur Mitarbeit. Fir Jugendliche ab 14 Jahren wird es
einige spezielle Programmpunkte geben.

Informationen zur Anmeldung gibt es ab Mitte Januar in der
Erl6serkirche und auf der Website. Interesse oder Fragen bit-
te an Jochen Goldsche (jochen.goldsche@web.de) oder Ta-
bea Bleher (tabea.bleher@t-online.de).

Wagemutige
Reflexion

Glaubenskurs im Februar und Marz 2026

er Glaubenskurs zu Paulus in der Passionszeit 2025
fand guten Anklang. Wir saflen mit um die 20 inter-
essierten Leuten in der Runde und tauschten uns aus
iiber unseren Glauben.
Fiir die Passionszeit 2026 planen wir eine Neuauflage mit
einem anderen Thema: Alltagsexerzitien unter dem Thema
»~Wagemut®. Es sind folgende Inhalte geplant:

o Woche 1: Mut beginnt mit Traumen

o  Woche 2: Grund zum Mut

»  Woche 3: Zumutung

«  Woche 4: Mutig aus dem Glauben leben
o Woche 5: Mutig weiter

Wir treffen uns dieses Mal in der Jesajakirche, jeweils
mittwochs von 19.30 bis ca. 21.30 Uhr. Die Termine: 18.2.,
25.2., 4.3.,11.3., 18.3. und 25.3.2026. Wir starten immer mit
einem kleinen Catering, anschliefSend erhalten wir Impulse
zum Gespriach und zum Nachdenken. So wird die Fastenzeit
vor Ostern auch zu einer Zeit der Besinnung.

Melden Sie sich fiir den neuen Glaubenskurs bitte im
Pfarrbiiro der Jesajakirche an.

Das Team:

Jirgen Hain, Pfarrerin Silke Hohne,
Karl-Heinz-Kischkat, Prédikant Dieter Prager,
David und Susann Rallbach, Helmut Scherber,
Jurgen Sigling, Pfarrerin Susanne Trimborn
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Start in die Familienforschung

Kostenlose Einflhrung in das Thema im Januar 2026 in St. Paulus

ange Winterabende sind ideal fiir ein Projekt wie die

Familienforschung. Man kann Informationen fiir die

Nachkommen sichern und anschaulich vermitteln.
Oder mit dem ersten Schritt hin zur Familienchronik begin-
nen. Man kann Licht in vernebelte Kapitel der Familienge-
schichte bringen. Oder besser verstehen, warum die Dinge
sind,wie sie sind. Wer mag, kann sich fiir solch ein Projekt am
Samstag, 10. Januar 2026, in St. Paulus mit dem ersten Hand-
werkszeug ausstatten. Ort ist der Gemeindesaal in der Sebas-
tian-Bauer-Strafle 21, Beginn dieses kostenfreien Angebots ist
um 14 Uhr.

Vermittelt werden konkrete Ratschlage. Sie erfahren
etwa, wie Sie bei Standesamtern Dateﬁ .oeiqnhé)llqen, wie die ge-
sammelten Daten geordnet werden ka-n-n,-anb welchem Zeit-
punkt Internetangebote fiir die Familienforschung sinnvoll
sind und wie man dabei vorgeht oder welche Schitze Biblio-
theken und Archive bieten.

vermeid&ieich vorweg: Fiir die Familienforschung ist nicht

zu umgehen, dass man sich einen Grundstock an Siitter-
lin-Kenntnissen aneignet und mit dem Computer umgehen
mag. Ein weiteres wichtiges Element sind historische Kir-
chenbiicher. Daher ist dieses Projekt vor allem fiir jene er-
giebig, deren Vorfahren hier ihre Spuren hinterlassen haben.
Doch auch, wer dariiber noch wenig Kenntnisse hat, kann an
diesem Nachmittag einen Anfang machen.

Bei Interesse bitte unter dem Stichwort ,,Familienfor-
schung® bis zum Mittwoch, 7. Januar 2026, im Pfarrbiiro von
St. Paulus verbindlich anmelden (Tel. 089 6701164, E-Mail
pfarramt.st-paulus.muenchen@elkb.de).

Bettina S. Edelmann

Sutterlinschrift

ist fUr viele heute
ungewohnt - bei der
Familienforschung
sind Kenntnisse
sehr hilfreich.

Freude an Begleitmusik?
Mit Spal% an Musik St. Paulus unterstitzen

Esistschon und erhebend, wenn Orgel, Orchester oder Chor
einen Gottesdienst mit Musik festlich gestalten. Es ist aber
ebenso schon und stimmungsvoll, wenn jemand dinzelnes E
mit Gitarre, Akkordeon oder Piano den Gesang einer Kirchen-
gemeinde begleitet. Mochten auch Sie das probieren? Trau-
en Sie sich, auch wenn diese Art von Auftritt etwas Neues fiir
Sie ist. Melden Sie sich im Pfarrbiro von St. Paulus, gerne mit
dem Stichwort ,Begleitmusik*.

Es kdnnen beispielsweise die eigenen Kinder sein, die dank
des Flétenunterrichts zu Auftritten kommen: ,,Das findet zwei
Malim Jahrstatt und ist dank der Qualitatimmer ein schénes
musikalisches Erlebnis®, so eine Mutter. Wieder andere be-
gleiten die Gemeinde beim Friedensgebet mit Gesang oder
im kleinen Rahmen beim Bibelgesprachskreis. Welche Form
es auch annimmt, es ist immer ein Gewinn. Wir freuen uns
auf Sie.
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Musik, Tanz und Spanferkel zum Josefstag

Einladung zu einem etwas anderen Gottesdienst am 22. Marz 2026 in der St.-Paulus-Kirche

er 19. Mérz ist traditionell der Josefstag — ein Hoch-

fest in der rémisch-katholischen Kirche zu Ehren

des heiligen Josef, des Brautigams der Gottesmutter
Maria. In Bayern war dieser Tag bis ins 20. Jahrhundert hin-
ein sogar ein gesetzlicher Feiertag. Heute ist er im Alltag fast
in Vergessenheit geraten.

In der evangelischen Tradition ist der Josefstag weniger
bekannt. Dennoch wird er im Evangelischen Namenkalen-
der gefiihrt. Josef ist ein stiller, treuer Begleiter — einer, der
Verantwortung ibernimmt, ohne viel Authebens zu machen.
Eine Eigenschaft, die in unserer Zeit, in der es so viele laute
und schrille Stimmen zu geben scheint, eher selten geworden
ist. Sein Vertrauen in Gottes Wege und sein Einsatz fiir Maria
und Jesus machen ihn zu einem Vorbild fiir Fiirsorge, Glau-
ben und Treue.

Wir méchten diesen Tag am Sonntag, 22. Mérz 2026,
nachfeiern und bewusst gestalten — nicht bescheiden, sondern
wirdig, auch wenn er in die Fastenzeit fallt. Schliefilich sind
die Sonntage — und auch besondere Festtage — von der Fas-
tenzeit ausgenommen. Wir freuen uns sehr, dass wir diesen
Tag gemeinsam mit dem Edelweifl-Stamm Miinchen feiern
diirfen.

Gottesdienst zum Josefstag

« musikalisch begleitet von der Briicklmeier Musi

o im Anschluss laden die Tanzerinnen und Tanzer des
Edelweif3-Stamms Miinchen zu Volkstidnzen ein — mit der
Moglichkeit, selbst mitzutanzen

Gemeinschaftim-Gemeindesaal

Nach dem Gottesdienst setzen wir die Feier in geselliger Run-
de fort. Geplant ist ein Spanferkelessen, das aber nur statt-
finden kann, wenn sich gentigend Menschen anmelden. Bitte
melden Sie sich daher bis spatestens 19. Marz 2026 telefonisch
oder per E-Mail im Pfarramt von St. Paulus an, damit wir
planen kénnen. Wir laden Sie, Ihre Freunde und Bekann-
ten herzlich ein, den Josefstag mit uns zu feiern — mit Musik,
Tanz, guter Gemeinschaft und der Freude dariiber, dass Gott
auch unser Leben segnet.

Prédikant Dieter Prager, EMB

,Valentin‘s Special“ in Jesaja

Romantik und Leidenschaft, das sind beliebte Motive in der
Literatur, meistens gewirzt mit ein wenig Drama. Rosen wel-
ken, Schokolade schmilzt und manchmal bricht sogar ein
Herz, bis am Ende vieles wieder gut wird. Ganz besonders
am Valentinstag, dem Tag der Liebenden.

In der Jesajakirche gibt es am Valentinstag-Vorabend einen
Abend flr alle, die verliebt sind, sich nach Liebe sehnen,
schon geliebt, gehofft und vielleicht auch gelitten haben.
Theaterpadagogin und Schauspielerin Agnes von Below
fuhrt das Theaterstiick ,Kénig David tanzt” auf, eine Liebes-
geschichte aus dem Alten Testament. Danach genieléen wir
Schokolade und Wein und reden Uber das Stick, die Liebe
und das Leben.

Freitag, 13. Februar, 19 Uhr | www.agnes-von-below.de



GOTTESDIENSTE

St.-Paulus-Kirche:
jeden Sonntag 10 Uhr

Wenn nichts anderes
vermerkt ist, finden
die Gottesdienste wie

Jesajakirche:
folgt statt:

jeden Sonntag 10 Uhr

Sonder-Gottesdienste

So,30.11. 10 Uhr St. Paulus
Mi, 3.12. 16.30 Uhr St. Paulus
18 Uhr St. Paulus
Mi, 10.12. 14.30 Uhr St. Paulus
18 Uhr St. Paulus
Mi, 17.12. 18 Uhr St. Paulus
So, 21.12. 10 Uhr St. Paulus
Weihnachten
Mi, 24.12. 16 Uhr St. Paulus
16.30 Uhr Garten Jesajakirche
17.30 Uhr St. Paulus
18 Uhr Jesajakirche
23 Uhr Jesajakirche
Do,25.12. 10 Uhr St. Paulus
10 Uhr Jesajakirche
Fr, 26.12. 16.30 Uhr Perlacher Forst
So, 28.12. 10 Uhr St. Paulus
Mi, 31.12. 11 Uhr Jesajakirche
17 Uhr St. Paulus
Do,1.1.26 17 Uhr Gustav-Adolf
So, 4.1. 10 Uhr Jesajakirche
Di, 6.1. 10 Uhr St. Paulus
So, 25.1. 18 Uhr Jesajakirche
Fr, 6.3. 18 Uhr St. Paulus / Jesaja
So, 8.3. 18 Uhr Jesajakirche
So, 15.3. 10 Uhr St. Paulus
So, 22.3. 10 Uhr St. Paulus

Alle aktuellen Termine im Internet:
www.perlach-evangelisch.de/veranstaltungen
www.jesajakirche.de/veranstaltungen

&
0

Familien-Gottesdienst mit Flotenkindern zum 1. Advent | Pfrin. Susanne Trimborn

Mini-Gottesdienst im Gemeindesaal | Mini-GD-Team

Adventsandacht mit Barockorchester Cordes XXI | Prddikant Dieter Prager
Seniorenabendmahl mit dem Gold- & Silberchor | Pfrin. Susanne Trimborn
Adventsandacht | Lektorin Ute Lohse

Adventsandacht mit dem Musikensemble Celtiori | Pfrin. Susanne Trimborn
Segnungs- und Salbungsgottesdienst (s. Seite 9)

Kindgerechter Gottesdienst mit Krippenspiel zum Hl. Abend | Pfrin. Susanne Trimborn
Familiengottesdienst mit Krippenspiel zum HI. Abend | Pfrin. Silke Hohne

Christvesper | Pfrin. Susanne Trimborn

Christvesper | Pfrin. Silke Hhne

Christmette mit Mathieu Lanniel (Bariton) u. Otmar Bayer (Orgel) | Prddikant Dieter Prager
Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag | Lektorin Ute Lohse

Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag | Pfr. i.R. Michael Gépfert

Waldweihnacht am 2. Weihnachtstag | Pfr. Stefan Ammon

Regional-Gottesdienst | Pfrin. Susanne Trimborn
Gottesdienst zu Silvester | Pfrin. Silke Hohne
Gottesdienst mit Abendmahl am Altjahresabend | Pfrin. Susanne Trimborn

Regional-Gottesdienst zu Neujahr | Préidikant Fritz Hespelt
Regional-Gottesdienst | Pfr. i.R. Harald Schmied
Regional-Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. i.R. Michael Gépfert
Lichtblicke-Gottesdienst | Pfrin. Silke Hohne und Team

Gottesdienste zum Weltgebetstag (s. Seite 32)

Lichtblicke-Gottesdienst | Pfrin. Silke Hohne und Team

Vorstellung der neuen Konfirmanden|| Pfr. Ammon, Pfrin. Hohne, Pfrin. Trimborn
Gottesdienst zum Josefstag mit dem Trachtenverein Perlach (s. Seite 16)

weiter nach der Mittelseite
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KIRCHE FUR ALLE -

Gottesdienste anders

Lichtblicke-Abendgottesdienste

...sind alternative Gottesdienste. Keine Gebete, kein Klingelbeu-
tel, die Pfarrerin in Zivil - dafr viel Musik und Texte zum Schmun-
zeln oder Nachdenken, spielerische Elemente und viel Aktualitat.
Fur alle, die Kirche ,anders® erleben wollen.

Kinder- und Familiengottesdienste

Singen, basteln, Kirche erleben fiir die Kleinen:

s Jesaja: Kindergottesdienste 1x im Monat
7
xircne pir St- Paulus: Kinder- und Familiengottesdienste 1xim

KINDERN  Monatim Wechsel

Mini-Gottesdienste

20-minutige kindgerechte Andacht fuir Kinder im Krabbel- oder
Kindergartenalter ca. alle zwei Monate mittwochs um 16.30
Uhr im Gemeindesaal von St. Paulus; anschliefend geselliges
Zusammensein; Leitung: Pfarrerin Susanne Trimborn + Team

Gemeinschaft und Geselligkeit

Kirchenkaffee und-Kirchenschmaus

Nach dem Gottesdienst zusammensitzen, gemeinsam geniefien
und Gemeinschaft erleben:

Kirchenkaffee nach jedem Sonntags-Gottesdienst
(aulRer in den Schulferien) im Gemeindesaal von St. Paulus

Kirchenschmaus alle 6 bis 8 Wochen sonntags
im Jesaja-Gemeindesaal

Kirchen-Stammtische

Zwangloses Treffen bei einem Bier (oder einer alkoholfreien Alter-
native), ohne vorgegebenes Thema oder Agenda

Jesaja: jeden 2. und 4. Samstag im Monat ab 18 Uhrim Garten
der Jesajakirche (nur bei passendem Wetter; nicht im Winter)

St. Paulus: einmal im Monat dienstagabends nach Absprache im
Perlacher Hof

regelmaldige Angebote

Glaube und Spiritualitat

Kontemplation - Sitzen in der Stille

...ist ein Angebot zum Innehalten und Krafttanken. 14-taglich
mittwochs von 18 bis 19.30 Uhr in der Jesajakirche. Anmel-
dung bis jeweils 14 Uhr per E-Mail an ruthscherber@yahoo.de
erwinscht.

Bibelgesprachskreis

Gemeinsam die Bibel kennenlernen und besser verstehen:
14-taglich montags um 19.15 Uhr im Gemeinde-
saal von St. Paulus; Leitung: Susann RalRbach

Friedensgebet

Gemeinsam formulieren wir unsere Sorgen und Hoffnungen fir
Frieden auf der Weltim Gebet. Einen Dienstag im Monat um 19
Uhr in der Jesajakirche.

Jugendliche

Jugendtreff 14 bis 16 Jahre

Jeden Freitag um 17 Uhr in den Jugendrdumen von
St. Paulus; Leitung: Pfarrerin Susanne Trimborn

Jugendtreff ab 20 Jahre

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat ab 19 Uhr in den Jugendréu-
men von St. Paulus; Leitung: Maximilian Hexel

Die konkreten Termine finden Sie stets unter ...

www.jesajakirche.de/veranstaltungen
www.perlach-evangelisch.de/veranstaltungen



. Infos zu allen Angeboten, Kontakte und aktuelle Termine finden Sie auf den Webseiten der Gemeinden
m und im gemeinsamen elektronischen Infobrief. Anmeldungen zum kostenlosen Infobrief

bitte per E-Mail an eines der beiden Pfarramter. Abmeldung jederzeit maglich.

Senioren

Seniorenkreis

Regelmaliger Austausch fir alle Interessierten ,50+ i.d.R. mitt-
wochs um 15 Uhr; Leitung: Pfarrerin Susanne Trimborn

Seniorencafé

Zusammen essen und reden - in unregelmafigen Abstéanden in
Jesaja; Ansprechpartnerin: Pfarrerin Silke Hohne

Musik

Kirchenchor

Proben jeden Do. von 19.30 bis 21 Uhr im Gemeindesaal von St.

Paulus (auferin den Ferien). Leitung: Dr. Otmar Bayer, Pfarramt /
kirchenmusik.st-paulus@posteo.de, www.perlach-evangelisch.
de/gruppen-und-initiativen/der-kirchenchor; wir freuen uns tiber
Mitsanger.

Aktuelle Auftritte und Projekte: s. Seite 13

Gold- und Silberchor

Der Kirchenchor flr (auch jingere) Senioren. Proben mit ge-
meinsamer Kaffeerunde 14-taglich mittwochs um 14 Uhrim
Gemeindesaal von St. Paulus. Leitung: Jochen Goldsche

Musizierkreis / Tanzkreis

Treffen jeweils i.d.R. 14-taglich montags um 17.30 Uhrim
Gemeindesaal von St. Paulus; Kontakt und Leitung: Melanie
Poser-Hartmann, regenbold@gmx.de

Handarbeit

Bastelkreis

1x monatlich nach Absprache jeweils 15 bis 18 Uhr im Gemein-
desaal von St. Paulus; Leitung: Petra Schwab, pe.schwab67@
icloud.com, Tel. 0176 80124131, sowie Ute Schirwitz, uteschirwitz@
web.de, Tel. 0157 90425917.

Es werden noch Mitbastler und Mitbastlerinnen gesucht.

St. Paulus Blaser

Projektbezogene Proben donnerstags um 18.30 Uhr; Kontakt
und Leitung: Dr. Otmar Bayer, Pfarramt / kirchenmusik.st-pau-
lus@posteo.de

Ensemble fur Alte Musik

Projektbezogene Proben; Kontakt und Leitung: Thomas
Kruse, Tel. 089 6376725, thomas.canticolino@web.de

\Veeh-Harfen
Projektbezogene Proben donnerstags um 9.30 Uhr im Gemein-

desaal von St. Paulus. Kontakt und Leitung: Barbel Steinbigler,
steinbigler@gmx.de

Flotenunterricht

Dienstags und freitags zu vereinbarten Terminen; Kontakt und
Leitung: Maria Baudenbacher, Tel. 0151 55593902




Fortsetzung Sonder-Gottesdienste

Kultur in der Kirche

Mo, 22.12. 19 Uhr St. Paulus Ludwig Thoma: ,Die Heilige Nacht® - Lesung mit Volksmusik
Fr,13.2.  19Uhr  Jesajakirche Theaterstick ,Koénig David tanzt” von und mit Agnes von Below (s. Seite 16)

»» Alle Adventskonzerte in Jesaja und St. Paulus finden Sie in diesem Heft auf Seite 10.

® Infos zu aktuellen Konzerten in St. Paulus gibt es im Internet
unter www.perlach-evangelisch.de/konzerte

GEMEINSAM sucht Sie!

Zweimal im Jahr gibt es in Jesaja und St. Paulus GEMEINSAM,
den gedruckten Gemeindebrief, den Sie gerade in den Han-
den halten. Themenschwerpunkte sind tblicherweise Neuig-
keiten aus den beiden Kirchengemeinden, Interessantes und
Unterhaltsames aus der Nachbarschaft und Gedanken rund
um Glauben und Kirche. Haben Sie Wiinsche zu speziellen The-
men, die wir aufgreifen sollten? Oder Lust, mitzuarbeiten? Viel-
leicht wollen Sie einen eigenen kurzen Text beisteuern? Melden
Sie sich gerne bei einer der Pfarrerinnen.

TelefonSeelsorge: Tel. 0800 1110111, www.telefonseelsorge.de | Krisen- und Lebensberatung ,Miinchner Insel“: Ma-

Akute rienplatz Untergeschoss, Tel. 089 220041, muenchner-insel.de | Bahnhofsmission Miinchen: Hauptbahnhof Gleis 11,

° Bayerstrafte 10a, Tel. 089 594576, www.bahnhofsmission-muenchen.de | Diakonie Miinchen und Oberbayern: hilfs-

H I lfe werk-muenchen.de | Krisendienst Psychiatrie Oberbayern: Tel. 0800 6553000, www.krisendienste.bayern/oberbayern
| Frauennotruf Miinchen: Tel. 089 763737, frauennotruf-muenchen.de

weitere Adressen und Links unter www.perlach-evangelisch.de/rat-und-tat

fett drucken f. bessere Lesbarkeit


fett drucken f. bessere Lesbarkeit
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Verbunden bis
zum Schluss
Zum Tod von
Kirchenpfleger

Gerd Senf

ie Zahl der Freunde wird immer geringer und so ist

nun Gerd Senf auch nicht mehr unter uns. Nach dem

Umzug zu seinen Kindern nach Franken hatte sich
Gerd schnell in seiner neuen Gemeinde in Heroldsberg ein-
gebracht und war bald auch dort bekannt und sehr beliebt. Er
hatte Miinchen trotzdem nicht vergessen und kam gerne nach
Perlach, in die vertraute Umgebung und zu seinen Freunden.
Wir hatten immer noch intensiven Kontakt per Telefon. Da-
bei wurde alles beredet, was sich so ereignet hatte, und auch
mal richtig gelacht und geblodelt.

Nun ist seine Stimme verstummt, aber im Unterbewusst-
sein hore ich doch noch ab und zu seinen pseudo-frankischen
Dialekt. Der Abschied von seiner Frau, die kurz vor ihm ge-
storben ist, war sehr tragisch fiir ihn — nun sind sie wieder
vereint.

(was ist pseudo-frankisch? Ulrich Mattheus

.schlecht gekunsteltes frankisch?)

Gerd Senf war von April 1995 bis Juli 2011 Kirchenpfleger in
St. Paulus. Er folgte auf Hans Schopf, den Vater der heutigen
Pfarramtssekretarin Roswitha Hambsch. Schopf lbte das
Amt ab 1970/1971 aus. Auf Gerd Senf folgte Gudrun Surrer,
die den Dienst bis Juli 2016 austbte. Heute ist Dr. Thomas
Lohse Kirchenpfleger. Er Gbernahm von Franziska Gunther,
die heute das Kirchengemeindeamt Minchen leitet.

Gemeinsam nach Bella Italia

Gemeindeurlaub 2026 in Silvi Marina

(Komma)
enn es kalter vvird,ist es schon, an den nachsten
\/\/Sommerzu denken. Zum Beispiel, wohin es im Ur-
laub gehen soll - und vielleicht ja auch, mit wem.
Im kommenden Jahrist die Angebotspalette um eine Option
reicher: Warum nicht mit Gleichgesinnten aus der eigenen

oder angrenzenden Kirchengemeinderl verreisen? Genau
das ist moglich beim ,Gemeindeurlaub®.

Das Angebot wird von unserer Nachbargemeinde Gustav
Adolf organisiert und richtet sich an alle, die gerne mit einer
Gruppe in den Urlaub fahren. Ob Familien, Jugendliche, Al-
leinstehende, ob Grofs oder Klein, ob Jung oder Alt ist egal.
Die Organisatoren versprechen eine ,perfekte Mischung aus
Individual- und Gruppenurlaub®: ,0b nur am Strand liegen,
lesen, Cappuccino trinken oder Tagesausfliige ins Umland
oder auch nach Rom machen. Wandern, chillen, reden, allei-
ne sein, Kultur, abends eine gemeinsame Andacht, fir jeden
Geschmack ist etwas dabei“, so der Plan.

Als Termin werden die letzten beiden Ferienwochen Ende
August/Anfang September 2026 ins Auge gefasst, insgesamt
14 Tage. Die Reise soll nach Silvi Marina fiihren, eine Gemein-
dein der Region Abruzzen direkt am Meer, unweit von Pesca-
ra. Dort werden in einem Hotel zentral Zimmer reserviert,
die Anreise erfolgt individuell. Vor Ort kénnen die Teilneh-
menden entweder gemeinsam die Region erkunden und Ge-
meinschaft erleben, oder aber Zeit fur sich bzw. mit Partner
oder Familie verbringen, getreu dem Motto , Alles kann, nicht
muss“. Die Anmeldung sollte zeitnah erfolgen.

Weitere Infos:

« aufder Webseite der Gustav-Adolf-Kirche unter
gustav-adolf.de/gemeindeurlaub

« personlich bei Angela Zielke, angela.zielke@elkb.de, und
Thomas Pesth, thomas@pesth.com


(was ist pseudo-fränkisch? 
schlecht gekünsteltes fränkisch?)

(Komma)
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_ —— EinJubilar mit
- gi. - Vielen Huten

- 4 ———— Wenn in Jesaja Gitarrenmusik ertont,
L e~ WS st meist Rudolf ,Rudi“ Bernhardt am Werk.

— ~ : : | um Interview geht es in die selbstbenannte ,,Krypta“
e % o nombe [ der Jesajakirche, ein holzvertifelter und mit Stein-
~ mauertapete geschmiickter Raum im Keller des Ge-

meindehauses. Hier ist das Reich von Rudolf Bernhardt. Hier
blickt er auf mehrere personliche Jubilden und jede Menge
Geschichte(n) zuriick. Die Objekte, die das Bindeglied zwi-
schen den meisten Themen darstellen, hidngen fein sduberlich
T i an der Wand: jede Menge Gitarren und andere Instrumente.
- Denn ohne Musik wire Rudi, wie er hier meist genannt wird,
wohl nicht in Jesaja gelandet.  zahlreiche (?)

3 60 Jahre Buhnenjubilaum

Doch von vorne: Rudi Bernhardt ist Musiker durch und
durch. Als Teenager brachte er sich selbst das Gitarrenspiel
bei, zehn Jahre bevor er tatsiachlich Noten lesen konnte. Mit
14 fand er zum Rock‘nRoll, 1965 - genau vor 60 Jahren —
i startete er seine Bithnenlaufbahn mit ,,The Generals®, die erste
von zahlreichen Bands und Formationen seitdem. Seit rund
25 Jahren tritt er unter dem Namen ,,Bernie’s Heartbeat® auf.
— _ y : Im Laufe der Jahre wechselte das Genre immer wieder: Mit
' 25 Jahren fand er zur klassischen Musik, durch eine befreunde-
te Geschichtsprofessorin wurde Rudi zudem Teil einer Stuben-

"&1 w WLy w,:x ?amqu musik und bereicherte 'dies.e Grup"pe.sieben Jahre lang. Spéter

LN . entstand zusammen mit Gisela Hiittis das »Duo von der Vo-
Wer in Jesaja an Gitarrenmusik denkt, hat Rudi Bernhardt im Blick, gelweide®. Aus Rudolf Bernhardt wurde dabei (und wird auch
hier als Frontmann im , Lichtblicke®-Gottesdienst. heute noch gelegentlich im Rahmen der Lichtblicke) Rudolf von
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Wolkenstein. Unter diesem Kiinstlernamen gab er immer wie-
der auch Konzerte in Jesaja, wenn auch — da war der damalige
Pfarrer eigen — nicht in der Kirche, sondern im Gemeindesaal.

50.dJahre Gitarren-Unterricht

Dass sich Rudi Bernhardt mit Gitarren auskennt, sprach sich
schnell herum, und so bat ihn ein ehemaliger Arbeitskollege,
als Verkaufer fiir akustische Gitarren einzuspringen. Leider
war das Geschift nicht sehr profitabel, sodass sein Freund
und Arbeitgeber beschloss: ,,Du musst unterrichten!“ Das tat
er denn auch, 1975, genau vor einem halben Jahrhundert.

Und zwar erfolgreich: Erst war das Gitarrengeschaft sein
Klassenzimmer, spater machte Rudi Bernhardt Hausbesuche
bei seinen Schiilerinnen und Schiilern, dann der erste eigene
Raum. Zeitweilig beschiftigte der Vollblutmusiker sogar ei-
nen zweiten Lehrer. Das beeindruckte auch am Konservatori-
um, wo Rudi Bernhardt sein Kénnen perfektionierte.

Vor zwolf Jahren kreuzten sich abermals die Wege von Jesa-
jaund Rudi: Als sein damaliger langjahriger Unterrichtsraum
wegen Eigenbedarfs gekiindigt worden war, fand er im Gemein-
dehaus an der Balanstrale Unterschlupf. Zunéchst als Tagesgast
im ,Keller-Café*, seit einigen Jahren nun dauerhaft im fritheren
Jugendraum der Gemeinde. Hier bringt er weiterhin Alt und
Jung sein Lieblingsinstrument néher und hier kann man den
75-Jahrigen auch sonst 7 Tage die Woche antreffen.

Amterdhd:ERgagementsindesaja

Es ist, wie so hdufig: Wenn man schon mal da ist, wird
man auch gesehen und um Hilfe gebeten. Das geschah sehr
schnell: Kurze Zeit, nachdem Rudi Bernhardt seinen Gitar-
renunterricht in das Jesaja-Gemeindehaus verlagert hatte,
wurde er erstmalig in den Kirchenvorstand berufen, seitdem
ist er fester Bestandteil des Gremiums.

Die Aufzdhlung hat erst begonnen — der nachste Hut:
Kirchenpfleger. Seit acht Jahren hat der Jubilar dieses Amt
inne, iberwacht die Kontobewegungen der Gemeinde, kon-

O
Menschen

in der Gemeinde

tiert, stimmt Organisatorisches mit dem Kirchengemein-
deamt ab und tut noch so manches mehr.

Amt Nummer drei: Mesner. Seit der Corona-Zeit kitm-
mert sich Rudi Bernhardt um die Jesajakirche, schlieft das
Gotteshaus morgens auf und am Abend wieder zu, putzt es,
kiimmert sich um Bibelstellen fiir den Lektor und die Kerzen.

Viele Arbeiten, die von auflen niemandem auffallen, aber
die fiir das Funktionieren einer Gemeinde entscheidend sind
— ist das nicht etwas viel? ,,Durch die verschiedenen Arbeiten
hab®ich eine grofie Abwechslung. Langweilig wird mir sicher
nicht!“, so die Antwort. Es wird klar: Auf der faulen Haut
liegen, den Lebensabend genieflen — das ist nichts fiir Rudi
Bernhardt.

Denn neben den Amtern gibt es noch so manchen Pro-
grammpunkt im kirchlichen Kalender, der ohne den enga-
gierten Musiker nicht denkbar ist. Am deutlichsten wird dies
bei den Lichtblicke-Gottesdiensten: Die Liedauswahl und
Interpretation des etwas anderen Gottesdienstes obliegt ihm,
zusammen mit seinen Schilern Melanie Ackermann und
Harry Luger sorgt er fiMikalischen Akzente. Vor zwei
Jahren startete Rudi Bernhardt die Initiative zu einem Kir-
chen-Stammtisch, auch beim Kirchenschmaus hilft er dazu.
Das ist sein Verstandnis von Kirche — von dem die Jesajage-
meinde seit Jahren vielfaltig profitiert.

Heiko Richter

[ |
Rudi Bernhardt live erleben: Die Termine fir die nachsten
Lichtblicke-Gottesdienste finden Sie im Innenteil dieses
Gemeindebriefs.
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»,Gruf} Gott,
Dekanatsbezirk

Angela Smart ist neue Dekanin
und fir Jesaja und St. Paulus zustandig

de“ sage ich, als ich mich Ende Februar an der Kir-

chentiir in Oberfranken verabschiede. ,,Das ist ein

schoner frankischer Gruf3, antwortet eine und er-
ginzt ,Aber ab jetzt wieder ,Auf Wiederschauen® und ,Griif3
Gott?“

Als Vikarin in Kempten habe ich mir vor 35 Jahren das
»Ade” angewdhnt und fiel damit auch in der bayrisch-schwa-
bischen Kleinstadt Burgau nicht weiter auf. Dort war ich eini-
ge Jahre Pfarrerin und eined der ersten stellvertretenden De-
kaninnen unserer Landeskirche. Schon Anfang 2000 haben
wir — dhnlich wie esjetzt in Miinchen - den Dekanatsbezirk
Neu-Ulm im Team geleitet. Danach war ich in Herrsching am
Ammersee viele Jahre verantwortlich fiir eine grof3e Kirchen-
gemeinde mit drei Seen und einem heiligen Berg (Andechs!),
konnte als Seniorin (Vertrauenspfarrerin des Pfarrkapitels)
und im Dekanatsausschuss meine Leitungserfahrung auf De-
kanatsebene vertiefen und in die Ausbildung von Pfarrperso-
nen einsteigen. Dank der Zeit in Oberbayern geht mir ,,Griif§
Gott“ leicht Giber die Lippen und selbst das ,,Pfia Gott* ist mir
lieb und vertraut geworden. Da meine familidren Wurzeln
zum Teil im Vereinigten Konigreich liegen, freut es mich, auf
den Straflen Miinchens aber auch ein waschechtes ,,hello®
und ,,.bye-bye“ zu horen. Meiner britischen Heimat verdanke
ich die Liebe zu Kiistenwanderungen und Gérten, Kathedral-
kirchen und anglikanischer Chormusik und zu einer guten
Tasse Tee mit Milch.

2/2025

Angela Smart

»>Mache den Raum deines Zeltes weit und breite aus die
Decken deiner Wohnstatt; spare nicht! Spanne dein Seil lang
und stecke deine Pflocke fest.“ (Jesaja 54,2). Dieses Zitat aus
der Bibel begleitet mich. Ich bin gespannt, wie ich mein Zelt
fiir knapp drei Jahre im neuen Dekaninnen-Amt aufschla-
ge und weit mache. Ich freue mich dabei auf jedes ,,Griif3
Gott“ oder ,,hello” oder ,,Guten Tag“. Und gerne breite ich
die Decken aus, auf denen wir Platz nehmen kénnen, uns ge-
genseitig Geschichten von Gott und der Welt erzdhlen und
gemeinsam entdecken, was es in und um Miinchen heif3t, als
Christenmensch zu glauben, zu hoffen und zu lieben.

Dekanin Angela Smart
|

Der Dekanatsbezirk im Netz:
www.muenchen-evangelisch.de
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Was ist mir meine
Kirche wert?

Gedanken zu einer aktuellen gesellschaftlichen Debatte

tirde Thnen etwas fehlen, wenn Kirche und Re-
ligion ganz verschwinden?“ Diese Frage stellte
in der Siiddeutschen Zeitung vom 17. Juli 2025
Christian Weber dem Religionssoziologen Detlef Pollack.
In dem Buch ,,Religion in der Moderne® analysiert er, dass
weltweit der Bezug zur Religion abnimmt. Das betrafe den
Gottesstaat im Iran genauso wie die Freikirchen in den USA
und eben auch die Kirche in Deutschland.

»Wiirde Thnen etwas fehlen, wenn Kirche und Religion
ganz verschwinden?“ Diese Frage steht am Ende des Inter-
views. Detlef Pollack beantwortet sie folgendermafien: ,,Ich
bin treuer Kirchenchrist, auch wenn ich mit dem Glauben so
meine Probleme habe. In meinen Augen ist im Christentum
ein Bewusstsein von der Fragilitit unseres Lebens aufgehoben,
das uns an unsere Grenzen gemahnt. Und zugleich eine grofie
Hoffnung, die sich mit unserer Ohnmacht nicht abfinden will.
Wenn es Kirche und Glaube nicht mehr gibe, wiirde etwas
fehlen ... Ich kann im Bedeutungsriickgang des Christentums
nicht viel Gutes erkennen.“

»Wiirde Thnen etwas fehlen, wenn Kirche und Religion
ganz verschwinden?“ Eventuell beantworten Sie diese Frage
ganz anders. Sie gehoren zu denen, die die Kirche am Leben

erhalten, weil sie Ihnen etwas bedeutet. Sie informieren sich
hier im Gemeindebrief. Und vermutlich unterstitzen Sie die
Kirche auch durch die Kirchensteuer. Die Kirche ist Ihnen

also etwas wert, eventuell sogar sehr viel.

Fragen Uber Fragen

Mir geht es um den Werte-Verlust in unserer Gesellschaft.
Mir kommen Fragen in den Sinn wie diese: Gilt das Recht
des Stdrkeren oder setze ich mich fiir die Schwachen ein?
Sehe ich die Menschheit als eine Gemeinschaft von Briidern
und Schwestern an oder suche ich nur meinen eigenen Vor-
teil? Gelten fiir mich Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit oder
verbreite ich unhinterfragt Liigen weiter? Beuten wir weiter
die Ressourcen der Erde aus oder achten wir auf Nachhaltig-
keit?
In der Bibel, im Glauben, in der Kirche finde ich vie-

le Maf3stdbe zu Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der
Schopfung. Der Werteverlust hat Folgen auch in der Politik.
Es fehlen Maf3stébe fiir ein gutes Leben. Vor allem aber gibt
mir der Glaube an Gott die Kraft, Widerstand zu leisten, mich
nicht abzufinden, sondern mich zu engagieren.

Pfarrerin Susanne Trimborn
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Wert
und
Werte

Uber Kirche im Wandel und wie wir

in St. Paulus und Jesaja damit umgehen

as Wortfeld ,Wert“ beinhaltet materielle Werte wie

Finanzielles, aber auch ethische Werte wie Frieden,

Gerechtigkeit oder Bewahrung der Schépfung. Bei-
des steht in Zusammenhang. Auf finanzielle Riicklagen kann
ich zuriickgreifen, wenn etwas repariert werden muss. Durch
Spenden unterstiitze ich Bildung und Hilfe zur Selbsthilfe.
Durch einen Finanzplan gebe ich Geld nicht sinnlos aus, son-
dern fiir das, was notig oder fiir mich wichtig ist.

In den vergangenen Jahrzehnten konnten wir in der
Evangelischen Kirche in Bayern aus dem Vollen schépfen.
Durch gute Kirchensteuer-Einnahmen war eine grofie Viel-
falt an spirituellen, geselligen und diakonischen Aufgaben
moglich. Die Kirche war ein grofler Arbeitgeber mit einer ho-
hen Personaldecke. In St. Paulus konnten wir die Kirche, das
Gemeindehaus und das Pfarrhaus renovieren und in Schuss
halten. Uber Jahrzehnte waren eine Pfarrperson, Kirchenmu-
siker*in, Pfarramtssekretarin, Mesner*innen, Raumpflegerin
und Hausmeister vor Ort zustindig.

Demografischer und gesellschaftlicher Wandel

Einiges dndert sich nun. Vor drei bis vier Jahren hatte sich die
Anzahl der Gemeindemitglieder in St. Paulus durch Zuzi-

ge auf fast 2.000 Personen erhdht. Nun haben wir bereits 20
Prozent weniger und der Trend geht abwirts. Die Alteren und
auch die Baby-Boomer-Generation halten uns nach wie vor
die Treue. Die Jungen zwischen 20 und 40 Jahren verlassen
die Kirche, wenn sie ins Arbeitsleben eintreten oder ein Um-
zug ansteht. Die St.-Paulusgemeinde erhilt entsprechend auch
20 Prozent weniger Zuweisungen von der Landeskirche.

Etwa zwei Drittel der Pfarrpersonen aus der Region sind
aus der Baby-Boomer-Generation. In rund fiinf Jahren gehen
viele von uns in den Ruhestand. Die Gemeinden werden dann
mit dem tibrigen Drittel an Pfarrpersonen auskommen miis-
Se. Wert

An diesem Punkt geht es nun um Wert* und Werte. Wo
setzen wir die Schwerpunkte? Was ist es uns wert? Diese Fra-


Wert
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ge stellt sich fiir jedes Mitglied der Kirche. Diese Frage stellen
sich die Kirchenvorstinde von St. Paulus und Jesaja. Was ist
es uns wert? Wofiir lohnt es sich, Geld auszugeben?

Wenn sich in Zukunft mehrere Gemeinden eine Pfarrper-
son teilen miissen, dann werden die anderen Mitarbeitenden
einer Kirchengemeinde um so wichtiger. ,,Wir sparen nicht
bei den Personalkosten®, sind sich die Kirchenvorsteherinnen
und Kirchenvorsteher einig. Bei der Fiille der Aufgaben ver-
dienen die Angestellten Wertschitzung. Ehrenamtliche un-
terstiitzen wir bei der Ausbildung und Weiterqualifizierung.

Gottesdienst und Spiritualitat sind bei uns zentral. Wenn
wir bei besonderen Festen gemeinsam mit den Nachbarn fei-
ern — etwa bei Tauffest, Konfirmandengottesdienst, Pfingst-
Open-Air-Gottesdienst oder Waldweihnacht —, dann findet
der Gottesdienst nicht immer in der Kirche vor Ort statt,
sondern auch mal in einer Nachbarkirche. In der Regel aber
ist sowohl in St. Paulus als auch in Jesaja an jedem Sonn- und
Feiertag Gottesdienst. Es unterstiitzen Pradikant und Lekto-
rinnen, Liturgische Lektor*innen und zahlreiche Musiken-
sembles und sogar eine Kirchentanzgruppe. Den Glauben
miteinander teilen kann man im Bibelgesprachskreis oder in
einem Glaubenskurs.

Vergangene Errungenschaften

Die Jugendraume wurden saniert, damit Jugendliche einen
Ort haben, wo sie sich treffen konnen. Senioren schitzen es,
wenn ihre Treffen vor Ort fufllaufig erreichbar sind. Deswe-
gen bleiben Angebote wie Seniorengesprachskreis, Gold- und
Silberchor oder Veeh-Harfen-Workshops in Perlach erhalten.
Wir setzen den Schwerpunkt auch bei den erneuerbaren
Energien. Im Gemeindehaus in St. Paulus werden die Glas-
scheiben und die Terrassentiir ausgetauscht. Das bringt eine
Einsparung an Heizenergie von 81 Prozent. Die in die Jah-
re gekommene Gasheizung aus dem Jahr 1989 wird ersetzt
durch eine Wasser-Wasser-Warmepumpe. Das bringt wieder-
um eine Einsparung von 80 Prozent, so hat es der Energie-Ef-

fizienzberater Cornelius Schmied berechnet. Weitere Maf3-
nahmen zur Dimmung wiren zwar wiinschenswert, haben
aber geringeren Nutzen bei hoheren Kosten. Auch eine Pho-
tovoltaik-Anlage auf dem Gemeindehausdach ist sinnvoll, soll
aber zu einem spiteren Zeitpunkt nachgeriistet werden.

Um Ressourcen zu sparen, setzen wir auch auf Koope-
ration. In der Nachbarschaft gibt es etwas, was wir vor Ort
nicht so gut auf die Beine stellen kénnen. Deswegen laden
wir in andere Gemeinden ein. Es ist ja doch die eine Kirche
Jesu Christi, um die es uns geht. Konzerte mit hochkaratigen
Kinstler*innen finden Sie an der Latarekirche in der Quid-
destrafle 15. Eltern-Kind-Gruppe, Jungschar, Gitarrenkurs,
Jungblaser und Repair-Café an der Gustav-Adolf-Kirche in
der Hohenaschauer Strafle 3. Einen Fairteiler fiir Lebensmit-
tel, einen Kindergarten oder ein Meditationsangebot in der
Jesajakirche.

Loésungsorientiert, konstruktiv, bedacht und pragmatisch
in die Zukunft zu blicken ist dabei unser Ziel.

Was ist IThnen etwas wert? Wo wiirden Sie den Schwer-
punkt setzen? Sprechen Sie uns an! Eventuell haben Sie auch
selbst eine Idee, was Sie gerne im Gemeindehaus anbieten
wiirden? Oder Sie sind Mitglied eines Vereins, einer Initiative,
die gerne den kirchlichen Raum nutzen moéchte.

Einen selbstbestimmten Wert konnen Sie auch durch
Sponsoring setzen. Jesaja und St. Paulus haben grofle Garten,
in denen allein die Baumpflege durch eine Fachkraft regel-
méflig Tausende von Euro kostet. Eventuell ist Thnen so ein
Baum etwas wert. Oder Sie erleben gerne ein Konzert oder ei-
nen musikalisch gestalteten Gottesdienst in Ihrer Kirche vor
Ort - eventuell ist Thnen auch das einen Geldbetrag wert.

Uns ist bewusst, dass die Leserinnen und Leser des Ge-
meindebriefs bereits einen hohen Geldbetrag an Kirchensteu-
er zahlen. Dafiir sind wir alle sehr dankbar. Halten Sie uns
bitte auch weiter die Treue. Danke, dass IThnen das so viel wert
ist.

Pfarrerin Susanne Trimborn
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Wie steht‘s um unsere Finanzen?

Anmerkungen und Gedanken aus dem Finanzausschuss St. Paulus

ein Name ist David Raflbach. Seit vielen Jahren
fithlt sich unsere Familie der Kirchgemeinde St.
Paulus eng verbunden. Daher unterstiitze ich ge-
meinsam mit Kirchenpfleger Dr. Thomas Lohse und Pfarre-
rin Susanne Trimborn die Verwaltung der Finanzen unserer
Gemeinde. Im Finanzausschuss tauschen wir uns regelmaflig
tiber die finanzielle Lage und anstehende Entscheidungen aus.
Durch mein Studium der Rechnungslegung und des Steu-
errechts sowie meine berufliche Tétigkeit in der Finanzlei-
tung eines mittelstdndischen Unternehmens kann ich dabei
fachlich fundierte Beitrdge einbringen. In den vorangegange-
nen Jahren konnte der Haushalt der Kirchgemeinde positiv
abschliefRen. Das bedeutet, dass die Gesamteinnahmen hoher
als die Ausgaben waren. Die Uberschiisse wurden dann im
neuen Jahr fiir Investitionen verplant oder in die Ricklagen
gegeben.
Nun musste fiir das Jahr 2025 der Haushalt der Kirchge-
meinde erstmals mit einem leichten Minus geplant werden.
Fiir diese Entwicklung stehen folgende Ursachen:

Sinkende Einhahmen

Bedingt durch Kirchenaustritte, Sterbefille und fehlende Ein-
tritte sinkt die Zahl der Kirchenmitglieder in St. Paulus per
Saldo jahrlich um ca. fiinf Prozent. Damit verbunden sinken
auch die Zuwendungen aus der Kirchensteuer, da diese direkt
mit den Kirchenmitgliedszahlen verbunden sind.

Steigende Ausgaben

Durch die hohe Inflation der vergangenen Jahre zahlen wir
fiir unsere laufenden Ausgaben nun deutlich mehr, was sich

unter anderem in den gestiegenen Energiekosten nieder-
schlagt. Insbesondere fiir das Jahr 2026 kommt verschérfend
eine Steigerung der Personalkosten aufgrund von Gehaltsan-
passungen im Tarifvertrag und gestiegene Personalnebenkos-
ten hinzu.

Was tun?

Um die grof8er werdende Liicke zwischen den Ein- und Aus-
gaben zu decken, werden Gegenmafinahmen diskutiert. Pri-
oritét hat es aber, bestehendea Angebote wie den Chor auch
zukiinftig anzubieten.

Wir halten Sie iiber diese Situation auf dem Laufenden und
werden in den kommenden Gemeindebriefen verschiedene Ini-
tiativen vorstellen. An dieser Stelle lade ich Sie herzlich ein, Ihre
Kirchgemeinde aktiv mit IThren Méglichkeiten finanziell zu
unterstiitzen. Ebenso kénnen Sie auch in der Kirche eine Spen-
de im Opferstock fiir die Gemeindearbeit geben und so unsere
Kirchgemeinde direkt unterstiitzen. Weitere Moglichkeiten wie
elektronische Spenden (PayPal) sind in Vorbereitung und wer-
den im kommenden Gemeindebrief vorgestellt.

David Ralbach

Das Thema Finanzen treibt auch Jesaja um. Es wird von Jahr
zu Jahr wichtiger, die finanzielle Zukunft der Gemeinden im
Blick zu haben. Das sind wir Ihnen schuldig, denn Sie sind
als Mitglied der evangelischen Kirche der Grund, dass es uns
gibt. Ihre Kirchensteuer ermoglicht uns, Kirche zu sein; ohne
Sie wiirde es uns nicht geben. Dafiir danken wir thnen von
Herzen. Bitte bleiben Sie ein Teil der Kirche und tragen Sie
Jesaja und St. Paulus in die Zukunft.
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E Ernte-und-wirtschaftliche Situation

N e u es a u s Wie im Friihjahr schon befiirchtet, ist die jiingste Ernte (April

bis Juni) schlecht ausgefallen, weil es am Anfang der Wachs-

1, M ava n d e tumsperiode (Dezember 2024) zunachst regnete, dann aber

einige Trockenperioden kamen. Erst ab Ende Januar setzte

der dauerhafte Regen ein, wie er fiir das Wachstum der Ernte
notig ist. Bohnen-Pflinzchen waren da teilweise schon ver-
dorrt. Andere Feldfriichte haben wegen des Wassermangels
eine vorzeitige ,,Notreife“ begonnen, das bedeutet wesentlich
weniger Ernteertrag. Zusdtzlich ist der Diinger weiterhin teu-
er, trotz staatlicher Subvention.

Durch die schlechte Ernte haben die Menschen in Ma-
vande kaum Ernte-Uberschuss, den sie verkaufen kénnen,
um das Geld fiir alles andere neben den Lebensmitteln zu be-
kommen. Pastor Leonard Kambo schreibt: ,We trust in God
and everything aze in his hands.“ g

Auf meine Nachfrage, wie es ihnen damit geht und wo

Aktuelles und weitergehende wir helfen konnen, hat Pastor Kambo erwihnt, dass durch

Informationen liber Mavande

€ ; diese Probleme auch die Spenden fiir die laufenden Kosten
auf der Jesaja-Webseite:

R ; der Kirchengemeinde halbiert sind. Das ist zu wenig fiir den
wwwjesajakirche.de/mavande laufenden Betrieb, denn Einnahmen hat die Kirche fast nur
durch Spenden. Darauthin haben wir in Jesaja fiir ein Jahr

(also bis zur nachsten Ernte) einen kleinen Zuschuss gegeben.

Die tansanische Regierung unterstiitzt Seminare, wie die

Mavande

... ist die evangelisch-lutherische Partnergemeinde der Jesa-
jakirche. Sie liegt im stdlichen Hochland von Tansania in

Landwirte sich an die zunehmende Trockenheit anpassen,
und hat einen weiteren Brunnen angelegt.

Ost-Afrika. Eine sehr [andliche Gegend, die meisten Familien Ausbildungs-Forderungen

bauen Nahrungsmittel fir ihren eigenen Bedarf an. Seit 1978

verbindet uns, die Jesajagemeinde, eine Partnerschaft mit Die junge Frau und Mutter Asha M. hat im August erfolg-

der Gemeinde Mavande. reich die Abschluss-Examen zur Krankenschwester abgelegt.
lhre Spenden sind herzlich willkommen. Sie kénnen Hinter ihr liegt ein dreijdhriges Studium, von dem sie das
unseren Mavandebeauftragten Jurgen Hain jederzeit kontak- erste Jahr trotz widrigster Bedingungen selbst finanzierte, wir

tieren — entweder per E-Mail an h.juergen.hain@gmail.com
oder telefonisch unter 0151 23249295. Die Kontonummer der
Gemeinde ist hinten im Heft abgedruckt.

haben das zweite und dritte bezahlt. Im Dezember kommen
noch Priifungen zur examinierten Krankenpflegerin.
Soeben haben wir die Priifungsgebiihren und die Kosten
fiir Fahrt und Unterkunft ﬁberwiesen} sowie den Lebensun- I\f
2
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Asha M. mitihrer Tochter Abigail. Dank unserer Spenden kann sie bald
als examinierte Krankenschwester arbeiten.

terhalt fiir die Zeit bis dahin, weil sie diese Zeit fiir ein Prakti-
kum nutzen méchte. Zusammen mit Kosten fiir die Vorschu-
le ihrer vierjahrigen Tochter macht das umgerechnet ca. 559
Euro.

Asha hat dann fiir sich und ihre Tochter eine Lebens-
grundlage. Allerdings wird eine Anstellung als Kranken-
schwester in Tansania oft verzogert, evtl. sogar um 3 bis 4
Jahre. Leider kein Einzelfall: In den vergangenen Jahren hat
Tansania aus Geldmangel keine Lehrer eingestellt, obwohl
dringend welche gebraucht wurden.

Die junge Frau hat dafiir einen Plan: Sie will in diesem
Fall Medikamente ausgeben, um einerseits Einkommen zu

haben und andererseits die Gesundheitsversorgung zu ver-
bessern in Gebieten, wo dies nétig ist. Sie schickt mir 6fter
Dankesschreiben fiir alle Spender und betont, wie wir damit
ihr Leben als ledige Mutter ohne Hilfe von ihrer Familie so-
wie das ihrer Tochter Abigail gerettet haben.

Lilian M. lernt Buchhaltung und begann im Herbst ihr
drittes und letztes Ausbildungsjahr. Dafiir haben wir 983
Euro iiberwiesen. Urspriinglich konnten ihre Eltern einen
Teil der Kosten tragen, aber ihr Vater ist schwer und dauer-
haft erkrankt, sodass wir jetzt die kompletten Kosten tiber-
nehmen.

Die Waise Shakila Boni wird kommendes Jahr in der Be-
rufsschule Ilembula weiter ,,Metallbearbeitung und Kfz-Re-
paratur lernen. Das kostet 380 Euro pro Jahr.

Ich habe gefragt, ob weitere Jugendliche Interesse an
einer von uns geforderten Ausbildung haben, das Partner-
schafts-Komitee in Mavande sucht danach.

Bedurftige Schiler an allgemeinbildenden Schulen

Das Partnerschafts-Komitee in Mavande hat soeben 47 Wai-
sen und Kinder besonders armer Eltern benannt, die wir
unterstiitzen wollen. Thr jeweiliger Bedarf an Schreibmaterial
und teilweise auch Schuluniform kostet 820 Euro.

Noch-eine erfreuliche Nachricht

Im Gemeindegebiet Mavande gibt es drei Grundschulen, aber
nur eine weiterfithrende Schule (,,secondary school®, Klassen
8 bis 13, freiwillige Teilnahme). Wegen der teils weiten Schul-
wege von oft zwei Stunden pro Richtung gibt es je ein Wohn-

heim fiir Madchen und fiir Jungen.

Am 29. September 2021 brannte das Wohnheim der Mad-
chen ab. Ziigig wurde mit einem Neubau begonnen, auch wir
haben geholfen (wir haben dartiber berichtet). Aber dann
fehlte weiteres Geld und das Wohnheim blieb als Rohbau ste-
hen, so habe ich es bei meinem Besuch dort im August 2023
vorgefunden.
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Jetzt erfahre ich, dass mittels Spenden der Eltern in Ma-
vande und der tansanischen Regierung das Wohnheim fer-
tiggestellt werden konnte und benutzt wird. Dariiber habe ich
mich sehr gefreut!

Fir die Ausbildungen werden noch viele Spenden bené-
tigt; wenn Sie dazu beitragen mochten, freue ich mich tiber
Thre Spende, im Verwendungszweck bitte ,,Spende MAVAN-
DE® erwdahnen. Vergelt's Gott!

Jiurgen Hain

-
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Ubergabe von Schulmateria-
lien und -uniformen - unsere
Hilfe kommt dort an, wo sie
gebraucht wird.
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Von Nigeria in die Welt und bis zu uns

Weltgebetstag der Frauen am 6. Marz 2026 mit Gottesdiensten in Jesaja und St. Paulus

> ber Konfessions- und Landergrenzen hinweg enga-
l ' gieren sich Frauen beim Weltgebetstag dafiir, dass
Maidchen und Frauen tiberall auf der Welt in Frie-
den, Gerechtigkeit und Wiirde leben kénnen. So entstand vor
fast 100 Jahren die grofite Basisbewegung christlicher Frauen
weltweit.

Rund um den Globus wird der Weltgebetstag in allen Kir-
chen und Konfessionen stets am ersten Freitag im Mérz ge-
feiert — 2026 ist das der 6. Marz. In diesem Jahr haben Frauen
aus Nigeria das Thema gewihlt, ein Titelbild gestaltet und die
Liturgie entworfen.

Wir laden ein in unsere Kirchen vor Ort: Sowohl in Jesaja
als auch in St. Paulus gibt es einen Gottesdienst um 18 Uhr.

Gemeinsam mit unseren Nachbarn aus St. Bernhard, St.
Georg, St. Michael, Philippus und Kénigin der Martyrer be-
ten wir die Weltgebetstagsliturgie. Anschlieflend gibt es nige-
rianische Spezialitaten.

Herzliche Einladung an Manner, Frauen, jung, alt und
alle dazwischen und auflerhalb.
|

Mehr zum Weltgebetstag im Internet:
https://weltgebetstag.de/aktueller-wgt/nigeria

Nigeria
6. Marz 2026

Kommt!
Bringt eure Last.
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Geldsammlung fur ein sicheres Zuhause

Die Diakonie sammelt im Frihjahr 2026 flr Hilfe bei hauslicher Gewalt — helfen auch Sie!

n einem Mehrfamilienhaus kommt es immer wieder zu

Polizeieinsétzen: Der Vater schldgt die Mutter; er hat mal

wieder getrunken. Kinderweinen und Geschrei, Nach-
barn rufen die Polizei um Hilfe - so geht das seit Monaten.

Die Polizei ist fiir solche Fille geschult und tibergibt der
Frau ein Informationsblatt. Wenn sie unterschreibt, nimmt
ein Frauenhaus innerhalb von drei Tagen Kontakt mit ihr
auf und bietet Hilfe an. Zusétzlich konnen die Polizisten dem
gewalttitigen Partner auch ein zeitlich begrenztes Platzver-
bot erteilen, sodass er sich der Wohnung fiir zwei Wochen
fernhalten muss. So wird der sogenannte ,,Proaktive Ansatz*
in den Interventionsstellen der bayerischen Frauenhduser und
Fachberatungsstellen umgesetzt.

Zahlen zeigen: Gewalt ist kein Einzelfall. Geschlechts-
spezifische und hausliche Gewalt betriftt alle Gesellschafts-
schichten und richtet sich in erster Linie gegen Frauen und
ihre Kinder. 2023 wurden in Deutschland iiber 256.000 Men-
schen Opfer von hauslicher Gewalt — 70 Prozent davon sind
Frauen. Jede dritte Frau erlebt im Laufe ihres Lebens korper-
liche, psychische, wirtschaftliche und/oder sexuelle Gewalt.
2023 wurden in Deutschland 360 Frauen getétet, es gab 578
Toétungsversuche.

Die Kinder sind immer mitpetroffen — auch wenn sie
selbst nicht direkt geschlagen {verden. Sie wachsen in Angst
und Unsicherheit auf, was schwere Folgen fiir ihre Persén-
lichkeitsentwicklung haben kann. Nicht selten werden diese
Kinder spater selbst zu Téter:innen und setzen damit eine Ge-
waltspirale in den Familien fort.

Seit Februar 2025 gilt in Deutschland ein Gewalthilfege-
setz, das bundesweit verbindliche Standards, eine bedarfs-

gerechte und gesicherte Finanzierung von Frauenhausplat-
zen und Beratungsangeboten bei geschlechtsspezifischer und
héuslicher Gewalt vorsieht. Aber erst ab 2032 soll jede betrof-
fene Frau (und ihre Kinder) ein gesetzlich garantiertes Recht
auf Schutz und Beratung haben.

Hier hilft die Diakonie. Sie ist Betreiberin von Frauen-
héusern, Frauennotrufen, Fachberatungsstellen fiir hausliche
und sexualisierte Gewalt sowie Fachstellen fiir Téter:innen-
arbeit. Frauen und Kinder finden in unseren Einrichtungen
Schutz, Ruhe und Unterstiitzung. Gemeinsam mit Fachkraf-
ten entwickeln sie Wege in ein gewaltfreies, selbstbestimmtes
und eigenverantwortliches Leben. Auch Téter:innen kdnnen
durch spezielle Angebote lernen, Verantwortung fiir ihr Han-
deln zu iibernehmen und ihr Verhalten zu dndern.

Die Diakonie will das Thema Gewalt in Partnerschaft
und Familie sichtbar machen und ein Bewusstsein fiir des-
sen gesellschaftliche Relevanz schaffen. Gewalt darf kein
Tabuthema bleiben. Um die Angebote umsetzen zu kénnen,
sind die Einrichtungen — neben den staatlichen und kommu-
nalen Zuschiissen — auf Spenden angewiesen. Mit Spenden-
geldern werden beispielsweise Trauma-Therapien, Praventi-
onsarbeit an Schulen und Kindergérten oder erste finanzielle
Hilfe fiir Frauen ohne eigenes Geld finanziert.

[=]

Jede Spende hilft - die Diakonie dankt:
Scannen Sie den QR-Code fiir Ihre Spende E

s
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Kirche.Feiert.Frauen

Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern wirdigt 50 Jahre Frauenordination

Pfarrerinnen, fiir evangelische Christen heute eine Selbst-
verstandlichkeit. Das war allerdings nicht immer so — genau
genommen: Seit 50 Jahre existiert die Frauenordination in
Bayern. Die Landessynod_e hatte Anfang Dezember 1975 den
richtungsweisenden Beschluss gefasst, Frauen als Pfarrerin-
nen zuzulassen; im Friithjahr 1976 ist die erste Frau in Bayern
zur Pfarrerin ordiniert worden.

Schon das ganze Jahr und bis Anfang 2026 laden Veran-
staltungen unter der Uberschrift ,,50 Jahre Frauenordination®
zur Reflexion, Diskussion und zum gemeinsamen Feiern ein.
Hohepunkt ist das grofie Jubiliumswochenende vom 28. Feb-
ruar bis 1. Mérz 2026 in Niirnberg unter dem Motto ,,Kirche.
Feiert.Frauen®. Es wird vom Theologinnenkonvent, dem Pfar-
rerinnen- und Pfarrerverein, von Landesbischof Christian
Kopp, Synodalprésidentin Annekathrin Preidel, Personalrefe-
rent Oberkirchenrat Stefan Reimers und weiteren kirchlichen
Stellen gemeinsam organisiert.

,»50 Jahre Frauenordination — das ist ein Grund zum
Feiern und ein Zeichen des Wandels. Was einst umstritten
war, ist heute unverzichtbar: Frauen gestalten den Pfarrberuf
mit Kompetenz, Leidenschaft und Glauben. Doch Gleichbe-
rechtigung ist kein abgeschlossener Prozess - sie bleibt eine
Aufgabe. Gemeinsam miissen wir dafiir sorgen, dass Lei-
tungsverantwortung in der Kirche fiir Frauen und Manner
gleichermafien offensteht. Denn Kirche lebt von Vielfalt —
und von der Berufung aller, die ihr dienen wollen, erklart die
Synodalprésidentin. Der Landesbischof betont: ,,Frauen berei-
chern seit fiinf Jahrzehnten mit ihrer Berufung, ihrem Wis-
sen und ihrem grofien Einsatz den Pfarrdienst. Ihre Arbeit
hat unsere Kirche geprégt, erneuert und gestarkt. Unser Weg
ist noch nicht zu Ende: Wir stehen weiterhin fiir eine Kirche
ein, in der Vielfalt selbstverstandlich ist und Gleichstellung
immer mehr Realitét wird.

Christine Blittner/red

GOTT SPRICHT:

»OIEHE, ICH MACHE

ALLES NEU!*“

Offenbarung 21,5
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KONTAKT UND IMPRESSUM

Kontakt Jesajakirche

Webseite: www.jesajakirche.de

Pfarramt/Gemeindebiiro: Balanstralle 361, 81549 Minchen
pfarramt.jesajakirche@elkb.de, Tel. 089 683961, Fax 089 60665226
Sekretarin: Sandra Steinbrink

Birozeiten: Mi. 16.30 bis 18.30 Uhr, Do. 10 bis 12 Uhr, ggf. abweichend

Pfarrerin: Silke Hohne
silke.noehne@elkb.de, Tel. 0151 65785030, Sprechstd. n. Vereinbarung

Lektoren-Koordination / Infobrief: Jirgen Sigling

Mesner [ Kirchenpfleger: Rudolf Bernhardt

Kantor: Bernhard Gillitzer, Tel. 089 616861

Webmaster: Jirgen Hain, Jirgen Sigling, Norbert Tietgen
Kirchenvorstand: Vertrauensfrau Katja Friedrich, Stv. Annette Ruf
Hausmeister: Christa und Andreas Pitter, andreas.pitter@elkb.de

Kindergarten: EKI in der Jesaja-Gemeinde Minchen e.V.
vorstand@eki-jesaja.de, Tel. 089 68099240

Arbeit mit Senioren: Dorothea Hasel

Mavande-Beauftragter: Jirgen Hain, h.juergen.hain@gmail.com

Konto: Jesaja-Kirchengemeinde, Stadtsparkasse Miinchen
IBAN: DE90 7015 0000 0094 1289 98, BIC: SSKMDEMMXXX

Kontakt St. Paulus

Webseiten: www.perlach-evangelisch.de | unterbiberg-evangelisch.de

Pfarramt/Gemeindebiiro: Sebastian-Bauer-Stralke 23, 81737 Minchen
pfarramt.st-paulus.muenchen@elkb.de, Tel. 089 6701164, Fax 089 6732443
Sekretarin: Roswitha Hambsch

Blirozeiten: Di. und Fr. 10 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung

Pfarrerin: Susanne Trimborn
susanne.trimborn@elkb.de, Tel. iber das Pfarramt, Sprechstd. n. Vereinb.

Pradikant: Dieter Prager
Lektorinnen: Ute Lohse und Karin Wolpert-Kock

Kirchenpfleger: Dr. Thomas Lohse

Kantor / Webmaster: Dr. Otmar Bayer
kirchenmusik.st-paulus@posteo.de, Tel. iiber das Pfarramt

Kirchenvorstand: Vertrauensfrau Susann RalRbach, Stv. Dieter Prager

Konto: Kirchengemeinde St. Paulus in Perlach, Miinchner Bank
IBAN: DE95 7019 0000 0007 5182 69, BIC: GENODEF1MO1

Spenden fir die Kirchenmusik bitte auf obiges Konto mit dem Vermerk ,Spende
Kirchenmusik®“. Die Spenden sind steuerlich absetzbar. Bis einschlieflich 300
Euro genligt bei der Steuerklarung der Kontoauszug. Ab 50 Euro erhalten Sie
automatisch eine Spendenbescheinigung der St.-Paulusgemeinde.

Mavande-Missions-Partnerschafts-Spenden bitte auf obiges Konto mit dem
Vermerk ,Spende MAVANDE® und dann ggf. ,bitte Spendenbescheinigung an
Name, vollstandige Adresse*. Bis einschl. 300 Euro verlangt das Finanzamt keine
Spendenbescheinigungen, es reicht der Einzahlungs-/Uberweisungsbeleg.

Das nachste GEMEINSAM erscheint zu Ostern 2026.

IMPRESSUM
GEMEINSAM ist der Gemeindebrief der Evang.-Luth. Kirchengemeinden Jesajakirche und St. Paulus in Minchen.

Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt Jesajakirche, BalanstraRRe 361, 81549 Miinchen, Tel. 089 683961

V.i.S.d.P.: Pfarrerin Silke Hohne

Redaktion: Katja Friedrich, Jlrgen Hain, Silke Hohne, Dieter Prager, Heiko Richter, Susanne Trimborn

Fotos: Jesajagemeinde, St.-Paulusgemeinde, Mavande-Gemeinde, Redaktion, Dekanatsbezirk Miinchen, Gemeindebrief, Fundus, Stefan Sigling
Layout/Produktion: Heiko Richter

Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, Backnang; Auflage: 2.500 Exemplare > ‘w:::-\achenDruok.de
Verteilung: Peter Moller und Austréger-Team (Jesaja), Roswitha Hambsch und Austrager-Team (St. Paulus) u.:x:-’
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aus der christlichen Kinderzeitschrift Benjamin

Verknete 200 Gramm Mehl mit einer Prise Salz, 60 Gramm Puder-
zucker, einem &i, 100 Gramm kiihler Butter und einem Teeloffel Vanille-
extrakt. Stelle den Teig kalt. Gib 12 bunte Fruchtbonbons (ohne Fiillung) nach Farben
getrennt in Gefrierbeutel und klopfe sie klein. Steche aus dem Teig Sterne aus.
Lege sie auf ein mit Backpapier ausgelegtes Blech. Aus der Mitte

einen Kreis ausstechen. Dann fiille ihn mit einem —
D ()

Hdufchen Bonbonstaub aus. Backe die Sterne

bei 200 Grad etwa 7 Minuten. Lass sie ganz
abkiihlen, dann nimm sie vom Blech.

Sternenwunder
Sterne sind etwas zum
Staqunen und Traumen.
sie funkeln auf uns
herunter und konnen
uns sogar den Weg weisen: |
\m Dezember beginnt die Dunkelneit
so frith, dass du abends schon den
Sternenhimmel iiber dir betrachten
kannst. Geh mal raus und guck! .
& Ziehdich warman und nimm
: *;& Y ein Fernglas

Mehr ven Benjamin ...

der christlichen Zeitschrift fiir Kinder von 5 bis 10 Jahren: benjamin-zeitschrift.de
Der schnellste Weg zu einem Benjamin-Abo: Hotline: 0711/60100-30 oder E-Mail: abo@hallo-benjamin.de
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